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Fachstudien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge 
Chemie und Molecular Science sowie die Masterstudiengänge Che-
mistry, Molecular Science und Computational Molecular and Materi-
als Science an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-

Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU)  
- FPO Chem MolSc CMMS - 

Vom 5. März 2026 
 

Aufgrund von Art. 9 S. 1, Art. 80 Abs. 1 S. 1, Art. 84 Abs. 2 S. 1, Art. 86 Abs. 3 S. 4, 
Art. 88 Abs. 9, Art. 90 Abs. 1 S. 2 und Art. 96 Abs. 1 S. 3 Bayerisches Hochschulinno-
vationsgesetz (BayHIG) vom 5. August 2022 in der jeweils geltenden Fassung erlässt 
die FAU folgende Fachstudien- und Prüfungsordnung: 
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I. Teil: Allgemeine Bestimmungen: 
 

§ 41 Geltungsbereich 
Diese Fachstudien- und Prüfungsordnung ergänzt die Allgemeine Studien- und Prü-
fungsordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) 
– ABMPO/NatFak – in der jeweils geltenden Fassung. 
 
§ 42 Bachelorstudiengänge, inhaltlich im Wesentlichen gleiche Studiengänge 

(1) 1Das Bachelorstudium Chemie ist in Vollzeit und in Teilzeit möglich; das Bachelor-
studium Molecular Science nur in Vollzeit. 2Die Bachelorstudiengänge Chemie und 
Molecular Science setzen sich jeweils aus Modulen im Umfang von 180 ECTS-Punk-
ten verteilt auf sechs (Vollzeit) bzw. zwölf Semester (Chemie in Teilzeit) zusammen. 
3Darin ist jeweils die Zeit für die Anfertigung der Bachelorarbeit enthalten. 
 
(2) 1Die Bachelorstudiengänge Chemie und Molecular Science setzen sich jeweils aus 
einer Grundlagenphase (Semeseter 1 bis 4) und einer Orientierungsphase (Semester 
5 und 6) zusammen; für das Teilzeitstudium Chemie gelten die Semesterangaben ge-
mäß Anlage 1b. 2In der Grundlagenphase sind alle Module jeweils verpflichtend. 3Die 
Orientierungsphase besteht aus Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen („Orientierungs-
module“) und einem Wahlmodul „Schlüsselqualifikationen“. 4Näheres zum Bachelor-
studiengang Chemie ist §§ 45 bis 47 und Anlage 1a (Bachelor Chemie Vollzeit) bzw. 
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Anlage 1b (Bachelor Chemie Teilzeit) zu entnehmen. 5Näheres zum Bachelorstudien-
gang Molecular Science ist §§ 48 bis 50 und Anlage 2 (Bachelor Molecular Science, 
nur Vollzeit) zu entnehmen. 
 
(3) Als inhaltlich im Wesentlichen gleiche Studiengänge i. S. d. § 28 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 
ABMPO/NatFak gelten sowohl für den Bachelorstudiengang Chemie als auch den Ba-
chelorstudiengang Molecular Science Bachelorstudiengänge in Chemie und Molecular 
Science sowie Bachelorstudiengänge mit Inhalten aus den Kerndisziplinen der Chemie 
(Allgemeine und Anorganische Chemie, Biochemie, Materialchemie, Organische Che-
mie, Physikalische Chemie und Theoretische Chemie/Computerchemie) im Umfang 
von mindestens 80% der erworbenen Gesamt-ECTS-Punkte. 
 

§ 43 Masterstudiengänge, Studienbeginn, Unterrichts- und Prüfungssprache, 
inhaltlich im Wesentlichen gleiche Studiengänge 

(1) 1Die Masterstudiengänge Chemistry und Molecular Science sind nur in Vollzeit, der 
Masterstudiengang Computational Molecular and Materials Science (CMMS) ist auch 
in Teilzeit studierbar. 2Die Masterstudiengänge Chemistry und Molecular Science 
bauen inhaltlich auf dem jeweiligen Bachelorstudiengang nach dieser Fachstudien- 
und Prüfungsordnung auf. 3Der Masterstudiengang CMMS baut inhaltlich auf natur- 
oder ingenieurwissenschaftlichen Bachelorstudiengängen auf, die im Curriculum einen 
großen Anteil an soliden Grundkenntnissen aus den molekül-basierten naturwissen-
schaftlichen Fachdisziplinen (insbesondere Biochemie, Chemie, Molekularbiologie, 
Molekulare Medizin) und Physik einschließlich einfacher quantenmechanischer Mo-
dellvorstellung haben. 4Alle drei Masterstudiengänge sind forschungsorientiert und 
umfassen Module im Umfang von jeweils 120 ECTS-Punkten einschließlich der Mas-
terarbeit verteilt auf vier (Vollzeit) bzw. acht Semester (Master CMMS in Teilzeit). 4Nä-
heres regeln Anlage 3 (Master Chemistry), Anlage 4 (Master Molecular Science) so-
wie Anlage 5a (Master CMMS Vollzeit) bzw. Anlage 5b (Master CMMS Teilzeit). 
 
(2) Das Masterstudium CMMS kann nur im Wintersemester begonnen werden, das 
Masterstudium Chemistry bzw. Molecular Science kann zum Winter- oder Sommerse-
mester begonnen werden. 
 
(3) 1§ 4 Abs. 4 ABMPO/NatFak gilt mit der Maßgabe, dass die Unterrichts- und Prü-
fungssprache in den Masterstudiengängen Englisch ist und einzelne Lehrveranstaltun-
gen und Prüfungen in deutscher Sprache abgehalten werden können. 2Im Übrigen 
bleibt § 4 Abs. 4 ABMPO/NatFak unberührt. 
 
(4) Als inhaltlich im Wesentlichen gleiche Studiengänge i. S. d. § 35 Satz 1 Nr. 2 
ABMPO/NatFak gelten  
1. für den Masterstudiengang Chemistry Masterstudiengänge, die Inhalte aus den 

Kerndisziplinen der Chemie (Allgemeine und Anorganische Chemie, Biochemie, 
Materialchemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie und Theoretische 
Chemie/Computerchemie) im Umfang von mindestens 80 % bezogen auf die Ge-
samt-ECTS-Punkte des Studienabschlusses enthalten.  

2. für den Masterstudiengang Molecular Science Masterstudiengänge, die Inhalte 
aus den Kerndisziplinen der grundlagen-basierten, molekül-orientierten Naturwis-
senschaften (insbesondere Chemie mitsamt deren Kerndisziplinen Allgemeine 
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und Anorganische Chemie, Biochemie, Materialchemie, Organische Chemie, Phy-
sikalische Chemie und Theoretische Chemie/Computerchemie sowie Molekularbi-
ologie) im Umfang von mindestens 80 % bezogen auf die Gesamt-ECTS-Punkte 
des Studienabschlusses enthalten 

3. für den Masterstudiengang CMMS Masterstudiengänge mit soliden Grundkennt-
nissen aus den molekül-basierten naturwissenschaftlichen Fachdisziplinen (insbe-
sondere Biochemie, Chemie, Molekularbiologie, Molekulare Medizin) oder Physik 
im Umfang von mindestens 60 % bezogen auf die Gesamt-ECTS-Punkte des Cur-
riculums enthalten. 

 
§ 44 Zusammensetzung des Prüfungsausschusses 

(1) 1Der gemeinsame Prüfungsausschuss für die Bachelorstudiengänge Chemie und 
Molecular Science sowie die Masterstudiengänge Chemistry und Molecular Science 
besteht aus sechs Mitgliedern. 2Die bzw. der Vorsitzende, die Stellvertreterin bzw. der 
Stellvertreter und die weiteren Mitglieder des Prüfungsausschusses sind Professorin-
nen bzw. Professoren der Naturwissenschaftlichen Fakultät, die auf Vorschlag des De-
partments Chemie und Pharmazie vom Fakultätsrat der Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät bestellt werden. 
 
(2) 1Der Prüfungsausschuss für den Masterstudiengang CMMS besteht aus drei Mit-
gliedern. 2Die bzw. der Vorsitzende, die Stellvertreterin bzw. der Stellvertreter und die 
weiteren Mitglieder des Prüfungsausschusses sind hauptberufliche Hochschullehre-
rinnen bzw. Hochschullehrer i. S. d. Art. 19 Abs. 1 BayHIG, die hauptberuflich i. S. d. 
Art. 53 Abs 4 BayHIG tätig sind. 3Die bzw. der Vorsitzende und ein weiteres Mitglied 
entstammen der Lehreinheit Chemie und Molecular Science der Naturwissenschaftli-
chen Fakultät, das dritte Mitglied kann auch aus dem Department Werkstoffwissen-
schaften der Technischen Fakultät der FAU stammen. 4Die Mitglieder werden auf Vor-
schlag der Lehreinheit Chemie und Molecular Science vom Fakultätsrat der Naturwis-
senschaftlichen Fakultät bestellt.  
 
 
II. Teil: Besondere Bestimmungen  
 
1. Bachelorstudiengänge 
 
a) Bachelorstudiengang Chemie 
 
§ 45 Grundlagen- und Orientierungsprüfung im Bachelorstudiengang Chemie 

1Zum Bestehen der Grundlagen- und Orientierungsprüfung im Bachelorstudiengang 
Chemie in Vollzeit müssen mindestens 30 ECTS-Punkte aus den in Anlage 1a ent-
sprechend gekennzeichneten Modulen bis spätestens zum Ende des zweiten Fachse-
mesters erworben werden. 2Für das Teilzeitstudium gilt Satz 1 mit der Maßgabe, dass 
15 ECTS-Punkte aus den in Anlage 1b entsprechend gekennzeichneten Modulen bis 
zum Ende des dritten Fachsemesters erworben sein müssen. 
 

§ 46 Orientierungsmodule im Bachelorstudiengang Chemie  
(1) 1Im Rahmen der Orientierungsphase des Bachelorstudiengangs Chemie sind drei 
Modulpakete „Orientierungsmodul 1 - 3“ (Modulnummern 25 bis 27) im Umfang von 
jeweils insgesamt 10 ECTS-Punkten zu wählen. 2Ein Modulpaket besteht dabei jeweils 
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aus einem theoretischen Modul im Umfang von 5 ECTS-Punkten sowie einem darauf 
bezogenen Modul mit Laborpraktikum im Umfang von ebenfalls 5 ECTS-Punkten. 3Die 
wählbaren Modulpakete werden in einem Modulkatalog geführt, welcher spätestens 
eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht wird. 4Der Modulkatalog 
kann mit Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den Prüfungsausschuss an-
gepasst werden; er wird spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich be-
kannt gemacht. 
 
(2) 1Das übergeordnete Qualifikationsziel der Orientierungsmodule besteht darin, es 
den Studierenden zu ermöglichen, sich in ausgewählten Disziplinen der grundlagen-
orientierten Chemie zu orientieren und die Kenntnisse aus dem Grundstudium auszu-
bauen. 2Darüber hinaus werden spezifische laborpraktische Kompetenzen erworben 
sowie die Studierenden in grundlegenden Forschungskompetenzen geschult; dabei 
wird insbesondere Wert auf eine fundierte präparativ-experimentelle Ausbildung ge-
legt. 3Weiterhin wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit ermöglicht, ihr Profil im 
Hinblick auf ihr angestrebtes zukünftiges Berufsfeld zu schärfen. 4Die inhaltliche Aus-
richtung der wählbaren Orientierungsmodule ist dabei abhängig von der Schwerpunkt-
setzung der Forschung im Department Chemie und Pharmazie. 5Die spezifischen 
Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind abhängig vom jeweils gewählten 
Modulpaket und den jeweils einschlägigen Modulbeschreibungen zu entnehmen. 
 
(3) 1Mögliche Prüfungsformen in den Orientierungsmodulen sind gemäß § 6 Abs. 2 
und 4 ABMPO/NatFak: 

1. Klausur (60 bis 90 Minuten) 
2. Mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) 
3. Praktische Übungsleistung (pÜL, Protokollheft 30 bis 50 Seiten zzgl. Rohdaten-

dokumentation) oder 
4. Seminarleistung (SeL, Vortrag 20 bis 30 Minuten oder Bericht 5 bis 10 Seiten). 

2In nach Einschätzung der bzw. des jeweiligen Modulverantwortlichen fachlich und di-
daktisch sinnvollen Fällen sind auch Kombinationen der in Satz 1 genannten Prüfungs-
formen möglich, sofern und soweit im Studiengang insgesamt eine angemessene Prü-
fungsdichte und -organisation gewährleistet ist. 3Insbesondere ist die Kombination ei-
ner Klausur oder mündlichen Prüfung mit einer Praktischen Übungsleistung oder Se-
minarleistung möglich. 4Näheres regelt die jeweilige Modulbeschreibung. 
 

§ 47 Bachelorarbeit im Bachelorstudiengang Chemie 
(1) Voraussetzung für den Erhalt eines Themas für die Bachelorarbeit ist der Nachweis 
von mindestens 100 ECTS-Punkten aus der Grundlagenphase, wobei alle ECTS-
Punkte aus den Praktika der Grundlagenphase erworben sein müssen. 
 
(2) 1Das Modul Bachelorarbeit umfasst insgesamt 10 ECTS-Punkte. 2Das Thema der 
Bachelorarbeit soll in seinen Anforderungen so gestaltet sein, dass es innerhalb von 
8 Wochen abgeschlossen werden kann, wobei für die schriftliche Abfassung in der 
Regel 2 Wochen vorgesehen sind. 3Die Bearbeitungszeit kann auf Antrag mit Zustim-
mung der Betreuerin bzw. des Betreuers um zwei Wochen verlängert werden. 4Der 
Umfang der Bachelorarbeit ist abhängig vom konkret vergebenen Thema und mit der 
Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustimmen. 
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(3) 1In der Regel soll die Bachelorarbeit im Department Chemie und Pharmazie ange-
fertigt werden. 2Der Prüfungsausschuss kann Ausnahmen gestatten und regeln. 
 
(4) 1Zur Vergabe des Themas der Bachelorarbeit sind die am Department Chemie und 
Pharmazie hauptberuflich i. S. d. Art. 53 Abs. 4 BayHIG tätigen hauptberuflichen Hoch-
schullehrerinnen bzw. Hochschullehrer i. S. d. Art. 19 BayHIG sowie habilitierte Do-
zentinnen bzw. Dozenten berechtigt (Betreuerinnen bzw. Betreuer). 2Der Prüfungsaus-
schuss kann Ausnahmen gestatten und regeln. 
 
(5) 1Mindestens eine bzw. einer der beiden Prüfenden nach § 31 Abs. 7 ABMPO/ 
NatFak muss dem Department Chemie und Pharmazie angehören. 2Wenn nur eine 
Prüfende bzw. ein Prüfender dem Department Chemie und Pharmazie angehört, so 
soll diese bzw. dieser immer Erstkorrektorin bzw. Erstkorrektor sein. 
 
 
b) Bachelorstudiengang Molecular Science 
 
§ 48 Grundlagen- und Orientierungsprüfung im Bachelorstudiengang Molecular 

Science 
Zum Bestehen der Grundlagen- und Orientierungsprüfung im Bachelorstudiengang 
Molecular Science müssen mindestens 30 ECTS-Punkte aus den in der Anlage 2 ent-
sprechend gekennzeichneten Modulen bis spätestens zum Ende des zweiten Fachse-
mesters erworben werden. 
 

§ 49 Orientierungsmodule im Bachelorstudiengang Molecular Science 
(1) 1Im Rahmen der Orientierungsphase des Bachelorstudiengangs Molecular Science 
ist entweder das Modulpaket „Orientierungsmodule Molecular Life Science“ oder „Ori-
entierungsmodule Nanoscience“ im Umfang von jeweils 30 ECTS-Punkten zu wählen. 
2Die Zusammensetzung des jeweiligen Modulpakets ist in einem Modulkatalog aufge-
führt, welcher spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht 
wird. 3Der Modulkatalog kann mit Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den 
Prüfungsausschuss angepasst werden; er wird spätestens eine Woche vor Semester-
beginn ortsüblich bekannt gemacht. 
 
(2) 1Das übergeordnete Qualifikationsziel der zuvor genannten Modulpakete liegt da-
rin, es den Studierenden zu ermöglichen, sich in ausgewählten Disziplinen der grund-
lagen-orientierten, molekül-basierten Chemie in den Lebens- oder Nanowissenschaf-
ten zu orientieren. 2Das Modulpaket „Orientierungsmodule Molecular Life Science“ 
zielt auf die Wissensvermittlung auf dem Gebiet der medizinischen Chemie und der 
molekular arbeitenden Disziplinen der Biologie sowie der chemischen Modellierung 
ab. 3Das Modulpaket „Orientierungsmodule Molecular Nanoscience“ ermöglicht Einbli-
cke in den Bereich der chemischen Reaktionsmechanismen, der Molekül- und Parti-
kelsynthese sowie in das Gebiet der mikroskopischen und spektroskopischen Analytik 
und der potenziellen Anwendungen nanoskaliger Systeme. 4Neben der vertiefungs-
richtungsspezifischen Vermittlung von Kompetenzen nach Sätzen 2 und 3 erfolgt eine 
intensivierende Ausbildung in der Anorganischen und Organischen Chemie. 5Zusätz-
lich werden in beiden Modulpakten spezifische laborpraktische Kompetenzen erwor-
ben sowie die Studierenden in grundlegenden Forschungskompetenzen geschult. 6Die 
konkrete inhaltliche Ausrichtung der wählbaren Modulpakete ist dabei auch abhängig 
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von der Schwerpunktsetzung der Forschung im Department Chemie und Pharmazie. 
7Durch die Wahlfreiheit wird den Studierenden ermöglicht, ihr Profil im Hinblick auf ihr 
angestrebtes zukünftiges Betätigungsfeld zu schärfen. 8Die spezifischen Qualifikati-
onsziele und Prüfungsgegenstände sind abhängig vom jeweils gewählten Modulpaket 
und den einschlägigen Modulbeschreibungen zu entnehmen. 
 
(3) 1Mögliche Prüfungsformen in den Orientierungsmodulen des Bachelorstudien-
gangs Molecular Science sind gemäß § 6 Abs. 2 und 4 ABMPO/NatFak: 

1. Klausur (60 bis 90 Minuten) 
2. Mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) 
3. Praktische Übungsleistung (pÜL, Protokollheft 30 bis 50 Seiten zzgl. Rohdaten-

dokumentation) oder 
4. Seminarleistung (SeL, Vortrag 20 bis 30 Minuten oder Bericht 5 bis 10 Seiten). 

2In nach Einschätzung der bzw. des jeweiligen Modulverantwortlichen fachlich und di-
daktisch sinnvollen Fällen kann diese Prüfung sind auch Kombinationen der in Satz 1 
genannten Prüfungsformen möglich, sofern und soweit im Studiengang insgesamt 
eine angemessene Prüfungsdichte und -organisation gewährleistet ist. 3Insbesondere 
ist die Kombination einer Klausur oder mündlichen Prüfung mit einer Praktischen 
Übungsleistung oder Seminarleistung möglich. 4Näheres regelt die jeweilige Modulbe-
schreibung. 
 

§ 50 Bachelorarbeit im Bachelorstudiengang Molecular Science 
§ 47 gilt entsprechend mit der Maßgabe, dass die Bachelorarbeit auch im Department 
Biologie angefertigt werden kann und die Betreuerin bzw. der Betreuer in diesen Fällen 
auch dem Department Biologie angehören kann. 
 
 
 
 
2. Masterstudiengänge 
 
a) Masterstudiengang Chemistry 
 

§ 51 Zusammensetzung der Zugangskommission 
1Die gemeinsame Zugangskommission für den Masterstudiengang Chemistry und den 
Masterstudiengang Molecular Science besteht aus einer Professorin bzw. einem Pro-
fessor als der bzw. dem Vorsitzenden und zwei weiteren Mitgliedern. 2Mindestens ei-
nes der weiteren Mitglieder muss ebenfalls hauptberufliche Hochschullehrerin bzw. 
Hochschullehrer i.S.d. Art. 19 Abs. 1 BayHIG sein, das andere Mitglied kann auch 
nebenberufliche Hochschullehrerin bzw. nebenberuflicher Hochschullehrer i.S.d. Art. 
19 Abs. 1 BayHIG sein. 3Die Mitglieder werden auf Vorschlag des Departments Che-
mie und Pharmazie vom Fakultätsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultät bestellt. 
 
§ 52 Qualifikation zum Masterstudium, Nachweise und Zugangsvoraussetzun-

gen 
(1) 1Fachspezifischer Abschluss im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPO/Nat-
Fak ist der Abschluss des Bachelorstudiengangs Chemie oder Molecular Science an 
der FAU nach dieser Fachstudien- und Prüfungsordnung. 2Als fachverwandte Ab-
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schlüsse im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPO/NatFak kommen Bachelor-
abschlüsse in Betracht, die Inhalte aus den Kerndisziplinen der Chemie (Anorganische 
und Allgemeine Chemie, Materialchemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie 
sowie Theoretische Chemie) im Umfang von mindestens 80 % bezogen auf die Ge-
samt-ECTS-Punkte des Curriculums enthalten, wovon wiederum mindestens 25 % auf 
fundierte, eigenständig erarbeitete Laborkenntnisse entfallen müssen. 3Des Weiteren 
kann die Zugangskommission bei anderen natur- oder ingenieurwissenschaftlichen 
gleichwertigen in- oder ausländischen Abschlüssen die Einschlägigkeit im Einzelfall 
feststellen, wenn sich aus der Gesamtschau der Bewerbungsunterlagen ableiten lässt, 
dass die Bewerberin bzw. der Bewerber aufgrund der individuellen Schwerpunktset-
zung im Studium ein Kompetenzprofil aufweist, das mit dem der Bewerberinnen und 
Bewerber nach Satz 2 vergleichbar ist. 4Bewerberinnen und Bewerber mit einem fach-
verwandten Abschluss i. S. d. Satz 2 können nur auf Grundlage einer bestandenen 
mündlichen Zugangsprüfung in den Masterstudiengang aufgenommen werden. 5Der 
Mindestumfang der nachzuweisenden ECTS-Punkte im Falle des noch nicht abge-
schlossenen Bachelorstudiums gemäß § 35 Abs. 3 ABMPO/NatFak beträgt 135 
ECTS-Punkte. 
 
(2) Die Zugangskommission stellt gemäß Abs. 5 Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak eben-
falls die Qualifikation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fest, wenn der nachgewie-
sene fachspezifische bzw. fachverwandte Abschluss nach Abs. 1 Satz 1 bzw. 2 zwar 
wesentliche Unterschiede i. S. d. § 34 Abs. 2 ABMPO/NatFak aufweist, die Bewerbe-
rin bzw. der Bewerber jedoch zum Ausgleich dieser Unterschiede die speziellen wei-
terbildenden Studien „Transition Studies Chemistry“ gemäß der StuPO/STSC in der 
jeweils geltenden Fassung an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der FAU erfolg-
reich absolviert hat. 
 
(3) 1Dem Antrag auf Zulassung zum Qualifikationsfeststellungsverfahren sind gemäß 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 der Anlage ABMPO/NatFak zusätzlich 
1. ein Nachweis über Englischkenntnisse auf dem Niveau „Englisch Level B 2 (Com-

mon European Framework of Reference for Languages – CEFR) Vantage oder 
Upper intermediate“ beizufügen, 

2. Labor Journals der eigenständig durchgeführten Laborexperimente (exklusive Ba-
chelorarbeit) sowie eine zusätzliche zusammenfassende Auflistung derselben im 
Umfang von 1-2 Seiten (Modulbeschreibungen werden nicht akzeptiert) sowie 

3. im Falle des Abs. 2 der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss der speziellen 
weiterbildenden Studien „Transition Studies Chemistry“ gemäß der StuPO/STSC 
in der jeweils geltenden Fassung an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der FAU 

beizufügen.  
2Der Nachweis nach Satz 1 Nr. 1 ist entbehrlich, wenn die Hochschulzugangsberech-
tigung bzw. der erste berufsqualifizierende Abschluss in englischer Sprache erwor-
ben worden ist. 
 
(4) 1Für Bewerberinnen und Bewerber mit fachspezifischem Abschluss i. S. d. Abs. 1 
Satz 1, denen nicht bereits im Rahmen der Vorprüfung der Unterlagen gemäß Abs. 5 
Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak der Zugang zum Studiengang gewährt werden konnte 
und deren Gesamtnote des Abschlusses nach Abs. 1 Satz 1 bzw. deren Durchschnitt 
der bisherigen entsprechenden Leistungen zwischen 2,6 und 2,9 liegt, werden zu einer 
mündlichen Zugangsprüfung nach Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. 
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Abs. 5 eingeladen. 2Gemäß Abs. 5 Satz 5 Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. Abs. 1 Satz 
3 können Bewerberinnen und Bewerber mit einem fachverwandten Abschluss nur auf 
Grundlage einer bestandenen mündlichen Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 6 ff. 
Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. Abs. 5 in das Masterstudium aufgenommen werden; 
die Note des Abschlusses nach Abs. 1 Satz 2 bzw. der Durchschnitt der bisherigen 
Leistungen darf schlechtestenfalls 2,9 betragen. 3Im Übrigen gilt Abs. 4 Satz 3 Anlage 
ABMPO/NatFak. 
 
(5) 1Die mündliche Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak 
i. V. m. Abs. 5 wird entweder von den Mitgliedern der Zugangskommission oder einem 
Mitglied der Zugangskommission in Anwesenheit einer Beisitzerin bzw. eines Beisit-
zers durchgeführt. 2Hat die Bewerberin bzw. der Bewerber einen Abschluss nach Abs. 
1 Satz 3 nachgewiesen, kann die Zugangskommission auch zusätzlich eine prüfungs-
berechtigte Person anderer Departments und Fakultäten der FAU zur Durchführung 
der mündlichen Zugangsprüfung bestimmen, soweit deren konkrete Fachexpertise er-
forderlich ist, um die Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers abschließend beur-
teilen zu können. 3Näheres zu den Prüfenden wird in der Einladung zur jeweiligen Zu-
gangsprüfung bekannt gegeben. 4Die Bewerberinnen bzw. Bewerber werden auf Basis 
ihrer fachlichen und methodischen Kenntnisse in den Grundlagen der Chemie (Anor-
ganische und Allgemeine Chemie, Materialchemie, Organische Chemie, Physikalische 
Chemie sowie Theoretische Chemie, 80 %) sowie individueller gewählter fachlicher 
Schwerpunktsetzungen im Fachgebiet der Chemie/Molekülwissenschaften (20 %) be-
urteilt. 5Wesentlicher Bestandteil der mündlichen Zugangsprüfung in Bezug auf die in 
Satz 2 genannten Grundlagenkenntnisse ist die Überprüfung der laborpraktischen Fä-
higkeiten der Bewerberin bzw. des Bewerbers und deren Kenntnis über die sicher-
heitsrelevanten Aspekte, die bei Laborarbeiten zu beachten sind. 6Die Kompetenzen 
im Sinne des Satz 3 werden unter anderem anhand der gemäß Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
eingereichten Unterlagen besprochen. 7Werden diese Kompetenzen nicht nachgewie-
sen, gilt die mündliche Zugangsprüfung unabhängig von den in den anderen abgefrag-
ten Bereichen nachgewiesenen Kompetenzen als nicht bestanden und die Bewerberin 
bzw. der Bewerber gilt als ungeeignet. 
 
§ 53 Zugang zum Studiengang für internationale Bewerberinnen und Bewerber 
(1) 1Zur Sicherstellung der hinreichenden Qualifikation aller Studierenden und Ge-
währleistung eines ordnungsgemäßen Qualifikationsfeststellungsverfahrens nach § 52 
sowie eines ordnungsgemäßen Studienbetriebs werden Bewerbungen von ausländi-
schen Bewerberinnen und Bewerbern, deren Staatsangehörigkeit nicht einem Unter-
zeichnerstaat der Lissabon-Konvention unterfällt und für die auch kein Ausnahmetat-
bestand im Sinne des Art. 13 Abs. 3 Satz 2 BayHIG gilt, aufgrund von Art. 9 Satz 1 
BayHIG nur in das Qualifikationsfeststellungsverfahren nach § 33 ABMPO/TF i.V.m. 
§ 53 einbezogen, wenn die Bewerbung die nachfolgenden Kriterien erfüllt bzw. Nach-
weise enthält: 

1. der Erstabschluss im Sinne des § 53 Abs. 1 muss an einer Hochschule erwor-
ben sein, die gemäß der Anabin-Datenbank mit dem Status H+ gekennzeich-
net/bewertet ist, 

2. einen oder mehrere Nachweise über Fachkenntnisse in Form eines „Graduate 
Record Examination (GRE)" mit der FAU als „designated recipient“, oder ver-
gleichbarer standardisierter Testverfahren (insbesondere bspw. Nachweis des 
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„Graduate Aptitude Test in Engineering“ (GATE) im Falle von Bewerberinnen 
und Bewerbern aus Indien). 

2Die Zugangskommission führt eine Liste mit den anerkannten alternativen Testver-
fahren im Sinne des Satz 1 Nr. 2 Alt. 2 und gibt diese spätestens zum Bewerbungsstart 
auf der Homepage des Studiengangs bekannt. 3Die Zugangskommission gibt darüber 
hinaus die für den erfolgreichen Nachweis jeweils benötigten Grenzwerte des jeweili-
gen Tests bekannt, die sie in Abhängigkeit von der regelmäßigen Neuausrichtung des 
Tests durch den jeweiligen Veranstalter für den jeweiligen Bewerbungsdurchlauf fest-
legt. 4Im Falle des GRE liegt dieser Grenzwert immer mindestens bei 50% („Percentile 
Rank (% Below)“); die Zugangskommission kann auch strengere Anforderungen stel-
len 
 
(2) In weiteren Satzungen der FAU festgelegte Voraussetzungen und Anforderungen 
bleiben unberührt. 
 

§ 54 Umfang und Gliederung des Masterstudiums 
(1) 1Das Masterstudium Chemistry setzt sich aus Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen 
und einem Wahlbereich zusammen. 2Die Verteilung der Module ist der Anlage 3 zu 
entnehmen. 3Die Masterprüfung ist bestanden, wenn sämtliche gemäß der Anlage 3 
zu erbringenden Modulprüfungen und Modulteilprüfungen sowie das Modul Masterar-
beit im Umfang von insgesamt 120 ECTS-Punkten bestanden sind. 
 
(2) Pflichtmodule sind die Module der Nrn. 12 und 13 der Anlage 3 (Masterarbeit und 
Forschungsmodul). 
 
(3) Wahlpflichtmodule sind die Module der Nrn. 1 - 8 der Anlage 3 im Gesamtumfang 
von 60 ECTS-Punkten gemäß §§ 55 und 56. 
 
(4) Der Wahlbereich besteht aus zu wählenden fachlichen oder nicht-fachlichen Wahl-
modulen im Gesamtumfang von 15 ECTS-Punkten gemäß Anlage 3 und § 57 (Nrn. 9 
- 11). 
 

§ 55 Fachliche Wahlpflichtmodule 
(1) 1Bestandteil der Wahlpflichtmodule des Masterstudiengangs Chemistry im Umfang 
von insgesamt 60 ECTS-Punkten sind Fachliche Wahlpflichtmodule in Form von zwei 
Modulpaketen im Umfang von jeweils 20 ECTS-Punkten. 2Ein Modulpaket besteht da-
bei jeweils aus einem theoretischen Modul (Fachliches Wahlpflichtmodul 1 bzw. 2) im 
Umfang von 10 ECTS-Punkten sowie einem darauf bezogenen laborpraktischen Mo-
dul (Fachliches Wahlpflichtmodul 1 bzw. 2 – Labor) im Umfang von ebenfalls 10 ECTS-
Punkten. 3Im Rahmen der Fachlichen Wahlpflichtmodule werden wissenschaftliche 
Methodenkompetenzen zur Anwendung chemischer, forschungsorientierter Methoden 
und zu Problemlösestrategien chemischer Fragestellungen sowie die Befähigung zu 
einer eigenständigen wissenschaftlichen Arbeitsweise erworben. 4Die fachlichen 
Wahlpflichtmodule dienen der gezielten Vertiefung und dem Kompetenzerwerb in 
Kernthemen der Chemie, wobei aktuelle und gegenwärtige Themen und Fragestellun-
gen im Fokus stehen. 5Es wird damit ein forschungsorientiertes Qualifikationsziel ver-
folgt, indem fachspezifische Forschungsmethoden erworben und fachvertiefendes 
Wissen erlangt werden. 6Weiterhin wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit er-
möglicht, ihr Profil im Hinblick auf ihr angestrebtes zukünftiges Berufsfeld zu schärfen 
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(2) 1Im Rahmen der Fachlichen Wahlpflichtmodule werden Modulpakete aus den fol-
genden vier Kompetenzfeldern mit folgenden fachspezifischen Qualifikationszielen an-
geboten, aus denen die Studierenden zwei Kompetenzfelder auswählen: 
1. Inorganic Chemistry: 

1Im Kompetenzfeld Inorganic Chemistry erfolgt eine Einführung in aktuelle For-
schungsgebiete der Anorganischen Chemie. 2Es wird ein fundamentaler Wissens-
stand erworben, der für das Verständnis mehr spezialisierter Themen der Anorga-
nischen Chemie benötigt wird. 3Der angesetzte Standard orientiert sich an einem 
forschungsorientierten Masterprogramm.  

2. Organic Chemistry: 
1Im Kompetenzfeld Organic Chemistry wird in aktuelle Forschungsgebiete der Or-
ganischen Chemie eingeführt. 2Es wird ein fundamentaler Wissensstand erwor-
ben, der für das Verständnis mehr spezialisierter Themen der Organischen Che-
mie benötigt wird. 3Der angesetzte Standard orientiert sich an einem forschungs-
orientierten Masterprogramm.  

3. Physical Chemistry: 
1Im Kompetenzfeld Physical Chemistry erfolgt eine Einführung in aktuelle For-
schungsgebiete der Physikalischen Chemie. 2Es wird Grundwissen der Physikali-
schen Chemie auf dem Niveau eines wissenschaftlich orientiertem Masterpro-
grammes erworben. 3Dabei erfolgt eine Vertiefung des Wissenstandes in speziali-
sierten Themen der beteiligten Dozentinnen und Dozenten bis zum aktuellen For-
schungsstand. 

4. Quantum Chemistry:  
1Im Kompetenzfeld Quantum Chemistry erfolgt eine Einführung in moderne Me-
thoden und Forschungsfelder auf dem Gebiet der Quanten- und Computerchemie. 
2Dies umfasst unter anderem Hartree-Fock, Dichtefunktionaltheorie, Vielteilchen 
Störungstheorie, Konfigurations Wechselwirkung, zweite Quantisierung, Coupled 
Cluster, TD-HF, TD-DFT sowie RPA. 

2Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind abhängig vom je-
weils gewählten Modulpaket und den einschlägigen Modulbeschreibungen zu entneh-
men. 
 
(3) Für Art und Umfang der Prüfungen gilt § 46 Abs. 3 entsprechend. 
 

§ 56 Ergänzende Wahlpflichtmodule 
(1) 1Der Wahlpflichtbereich wird abgerundet durch ein weiteres Modulpaket im Umfang 
von 20 ECTS-Punkten, bestehend aus vier thematisch miteinander verknüpften Mo-
dulen im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten, wobei in drei Modulen primär theoreti-
sche und in einem Modul darauf bezogene laborpraktische Kompetenzen vermittelt 
werden. 2Das übergeordnete Qualifikationsziel des ergänzenden Wahlpflichtmodul-
Pakets liegt in der gezielten Vertiefung und dem Kompetenzerwerb in modernen, in-
terdisziplinär ausgerichteten Forschungsgebieten der Chemie. 2Die Studierenden kön-
nen dabei eines der nachfolgenden Modulpakete wählen: 
1. Advances in Bio-Organic and Bio-Inorganic Chemistry 

1Im Modulpaket Advances in Bio-Organic and Bio-Inorganic Chemistry erfolgt eine 
Vertiefung des Wissensstandes in Bioanorganischer Chemie u.a. mit Fokus auf 
den Elektronentransfer. 2Weitere Aspekte umfassen die Protein-, Enzym- und Nu-
keinsäure-Chemie, die Computerchemie, Molekularbiologie, Zellbiologie sowie die 
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Nuklear- und Nanomedizin. Zudem besteht die Option, die Kenntnisse in interdis-
ziplinären Fragestellungen der Sensorik zu vertiefen. 

2. Advances in Homogenous Catalysis 
Im Modulpaket Advances in Homogenous Catalysis erfolgt eine Vertiefung des 
Wissensstandes in homogener Katalyse anhand von jüngsten wissen-schaftlichen 
Durchbrüchen und modernen Entwicklungen auf den Gebieten der Metall-vermit-
telten Katalyse sowie der Organokatalyse. 

3. Advances in Interface Research and Catalysis A 
Im Modulpaket Interface Research and Catalysis A erfolgt eine Vertiefung des Wis-
sesstandes in heterogener Katalyse, Kinetik und Oberflächenchemie anhand von 
jüngsten wissenschaftlichen Durchbrüchen und modernen Entwicklungen auf die-
sen Gebieten. Im Unterschied zum entsprechenden Modulpaket B steht hierbei 
auch die Theorie katalytischer Prozesse im Fokus. 

4. Advances in Interface Research and Catalysis B 
Im Modulpaket Interface Research and Catalysis B erfolgt eine Vertiefung des Wis-
sesstandes in heterogener Katalyse, Kinetik und Oberflächenchemie anhand von 
jüngsten wissenschaftlichen Durchbrüchen und modernen Entwicklungen auf die-
sen Gebieten. Im Unterschied zum entsprechenden Modulpaket A stehen hierbei 
auch nanostrukturierte Materialien im Fokus. 

5. Advances in Energy Materials 
Im Modulpaket Advances in Energy Materials erfolgt eine Vertiefung des Wissens-
standes in Elektrochemie, Elektrokatalyse, Photochemie, Photovoltaik und Halb-
leiterchemie anhand von jüngsten wissenschaftlichen Durchbrüchen und moder-
nen Entwicklungen auf diesen Gebieten. 

6. Advances in Organic Chemistry 
1Im Modulpaket Advances in Organic Chemistry wird in die modernen und hoch-
aktuellen Themen der Organischen Chemie eingeführt. 2Diese umfassen z.B. 
stereoselektive und katalytische Synthese, Heterozyklenchemie und vielseitige 
fortgeschrittene spektroskopische Methoden der Organischen Chemie. 

3Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind abhängig vom je-
weils gewählten Modulpaket und den einschlägigen Modulbeschreibungen zu entneh-
men. 
 
(2) Für Art und Umfang der Prüfungen gilt § 46 Abs. 3 entsprechend. 
 
(3) Alternativ können die Studierenden auch ein noch nicht belegtes Fachliches Wahl-
pflichtmodul-Paket im Umfang von 20 ECTS-Punkten gemäß § 55 wählen. 
 

§ 57 Wahlmodule 
(1) 1Der Wahlbereich besteht aus drei zu wählenden fachlichen oder nicht-fachlichen 
Wahlmodulen im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten, die nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingehen. 2Das übergeordnete Qualifikationsziel der Wahlmodule 
besteht in der individuellen Vertiefung bzw. der interdisziplinären Erweiterung der 
Fachkompetenz und somit dem Erwerb von Selbstkompetenz.   
 
(2) 1Die fachlichen Wahlmodule zielen dabei auf eine am individuellen Interesse der 
Studierenden ausgerichtete Vertiefung der bereits erworbenen Fachkenntnisse. 2Sie 
werden in einem Modulkatalog geführt, welcher spätestens eine Woche vor Semester-
beginn ortsüblich bekannt gemacht wird. 3Der Modulkatalog kann mit Wirkung zum 
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jeweils nächsten Semester durch den Prüfungsausschuss angepasst werden; er wird 
spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht. 4Für Art und 
Umfang der Prüfungen gilt § 46 Abs. 3 entsprechend. 5Im Übrigen können nicht ge-
wählte Module aus dem Angebot der ergänzenden Wahlpflichtmodule gemäß § 56 als 
fachliche Wahlmodule i. S. d. Satz 1 gewählt werden. 
 
(3) 1Die nicht-fachlichen Wahlmodule sollen die Studierenden in dem Erwerb und der 
Erweiterung überfachlicher Kompetenzen unterstützen. 2Als nicht-fachliche Wahlmo-
dule i. S. d. Satz 1 wählbar sind alle Module aus dem Angebot an Schlüsselqualifikati-
onen der FAU, sofern diese nicht bereits im Bachelorstudium eingebracht bzw. die 
entsprechende Kompetenz im Rahmen des Masterzugangs bereits nachgewiesen 
werden musste. 3Nicht im Angebot der Schüsselqualifikationen der FAU enthaltene 
Module, insbesondere solche der Virtuellen Hochschule Bayern (vhb) können auf An-
trag der bzw. des Studierenden vom Vorsitzenden Prüfungsausschuss zugelassen 
werden. 
 
(4) Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sowie Art und Um-
fang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung sind abhängig vom konkreten didakti-
schen Charakter des jeweils gewählten Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-
)Prüfungsordnung bzw. der jeweils einschlägigen Modulbeschreibung zu entneh-
men. 
 

§ 58 Forschungsmodul 
1Das Forschungsmodul ist Teil der Pflichtmodule des Masterstudiengangs Chemistry 
und dient der Vorbereitung auf die Masterarbeit. 2Es gliedert sich in ein 8-wöchiges 
Laborpraktikum mit aktuellem Forschungsbezug (21 SWS) sowie die begleitenden 
Hauptseminare (2 SWS) aus einer der Fachdisziplinen Anorganische Chemie, Orga-
nische Chemie, Materialchemie, Physikalische Chemie oder Theoretische Chemie. 
3Der Durchführung des Forschungsmoduls in alternativen Forschungsgebieten (z.B. 
interdisziplinär angesiedelte Forschungsthemen) kann im Einzelfall zugestimmt wer-
den, wenn überwiegend chemische Inhalte bearbeitet werden – hierzu ist die Zustim-
mung des Prüfungsausschusses und einer bzw. eines potenziellen, prüfungsberech-
tigten Erstbetreuerin bzw. Erstbetreuers aus dem Department Chemie und Pharmazie 
notwendig. 4Das Forschungsmodul kann insbesondere auch während eines Auslands-
aufenthalts unter Aufsicht einer auswärtigen Betreuerin bzw. eines auswärtigen Be-
treuers und einer prüfungsberechtigten Person des Departments Chemie und Phar-
mazie, die bzw. der die Bewertung der Prüfungsleistung obliegt, durchgeführt werden. 
5Die Prüfung besteht aus einem benoteten Laborbericht inkl. Rohdatendokumentation; 
der Umfang des Laborberichts ist abhängig vom konkret vergebenen Thema und mit 
der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustimmen. 6Der Laborbericht muss innerhalb 
von 8 Wochen nach Verfügbarkeit aller Rohdaten abgeliefert werden. 7Erfolgt die Ab-
gabe nicht fristgerecht, gilt der Laborbericht als nicht bestanden. 
 

§ 59 Masterarbeit 
(1) 1Das Modul Masterarbeit wird mit 30 ECTS-Punkten bewertet. 2Voraussetzung für 
den Beginn der Masterarbeit ist der erfolgreiche Abschluss sämtlicher Wahlpflichtmo-
dule und des Forschungsmoduls im Umfang von insgesamt 75 ECTS-Punkten. 
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(2) 1Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden im Stande sind, innerhalb ei-
ner vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fachgebiet des Masterstudiengangs 
Chemie selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten, die Ergeb-
nisse fachlich und sprachlich korrekt darzustellen und in die aktuelle Fachliteratur ein-
zuordnen. 2Der Umfang der Masterarbeit ist abhängig vom konkret vergebenen Thema 
und mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustimmen. 
 
(3) 1Die Masterarbeit kann forschungsbezogen entweder grundlagen- oder anwen-
dungsorientiert ausgerichtet werden. 2Sie ist in der Regel in englischer Sprache abzu-
fassen; über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(4) 1§ 47 Abs. 4 und 5 gelten entsprechend. 2§ 38 Abs. 3 Satz 2 i. V. m. 31 Abs. 2 Satz 
3 ABMPO/NatFak gilt mit der Maßgabe, dass die vom Prüfungsausschuss festgeleg-
ten und auf der Homepage bekannt gemachten Voraussetzungen für die Anfertigung 
der Masterarbeit außerhalb der FAU erfüllt sind. 3Die Entscheidung darüber trifft der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses im Einzelfall. 
 
b) Masterstudiengang Molecular Science 
 

§ 60 Zusammensetzung der Zugangskommission zum Masterstudium 
1Die gemeinsame Zugangskommission für den Masterstudiengang Chemistry und den 
Masterstudiengang Molecular Science besteht aus einer Professorin bzw. einem Pro-
fessor als der bzw. dem Vorsitzenden und zwei weiteren Mitgliedern. 2Mindestens ei-
nes der weiteren Mitglieder muss ebenfalls hauptberufliche Hochschullehrerin bzw. 
Hochschullehrer i. S. d. Art. 19 Abs. 1 BayHIG sein, das andere Mitglied kann auch 
nebenberufliche Hochschullehrerin bzw. nebenberuflicher Hochschullehrer i. S. d. Art. 
19 Abs. 1 BayHIG sein. 3Die Mitglieder werden auf Vorschlag des Departments Che-
mie und Pharmazie vom Fakultätsrat der Naturwissenschaftlichen Fakultät bestellt. 
 
 
§ 61 Qualifikation zum Masterstudium, Nachweise und Zugangsvoraussetzun-

gen 
(1) 1Fachspezifischer Abschluss im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPO/Nat-
Fak ist der Abschluss des Bachelorstudiengangs Chemie oder Molecular Science an 
der FAU nach dieser Fachstudien- und Prüfungsordnung. 2Als fachverwandte Ab-
schlüsse im Sinne des § 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPO/NatFak kommen Bachelor-
abschlüsse in Betracht, die bezogen auf die Gesamt-ECTS-Punkte des Curriculums 
Kompetenzen im Umfang von mindestens 60% in den Kernwissenschaften der Che-
mie (Allgemeine und Anorganische Chemie, Biochemie, Materialchemie, Organische 
Chemie, Physikalische Chemie und Theoretische Chemie/Computerchemie, wovon 
wiederum mindestens 25 % auf fundierte, eigenständig erarbeitete Laborkenntnisse 
entfallen müssen) enthalten sowie des Weiteren entweder 

1. Kompetenzen im Umfang von mindestens 20% in den Molekularwissenschaften 
und/oder Medizinalchemie (davon mind. 5 ECTS-Punkte in Mathe/Mathemati-
sche Methoden) oder 

2. Kompetenzen im Umfang von mindestens 20% in Materialchemie und mikro-
skopische Verfahren (davon mind. 5 ECTS-Punkte in Mathe/Mathematische 
Methoden)  

beinhalten.  
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3Bewerberinnen und Bewerber mit einem fachverwandten Abschluss i. S. d. Satz 2 
können nur auf Grundlage einer bestandenen mündlichen Zugangsprüfung in den 
Masterstudiengang aufgenommen werden. 4Des Weiteren kann die Zugangskommis-
sion bei anderen natur- oder ingenieurwissenschaftlichen gleichwertigen in- oder aus-
ländischen Abschlüssen die Einschlägigkeit im Einzelfall feststellen, wenn sich aus der 
Gesamtschau der Bewerbungsunterlagen ableiten lässt, dass die Bewerberin bzw. der 
Bewerber aufgrund der individuellen Schwerpunktsetzung im Studium ein Kompetenz-
profil aufweist, das mit dem der Bewerberinnen und Bewerber nach Satz 2 vergleich-
bar ist. 5Der Mindestumfang der nachzuweisenden ECTS-Punkte im Falle des noch 
nicht abgeschlossenen Bachelorstudiums gemäß § 35 Abs. 3 ABMPO/NatFak beträgt 
135 ECTS-Punkte. 
 
(2) Die Zugangskommission stellt gemäß Abs. 5 Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak eben-
falls die Qualifikation der Bewerberin bzw. des Bewerbers fest, wenn der nachgewie-
sene fachspezifische bzw. fachverwandte Abschluss nach Abs. 1 Satz 1 bzw. 2 zwar 
wesentliche Unterschiede i. S. d. § 34 Abs. 2 ABMPO/NatFak aufweist, die Bewerbe-
rin bzw. der Bewerber jedoch zum Ausgleich dieser Unterschiede die speziellen wei-
terbildenden Studien „Transition Studies Chemistry“ gemäß der StuPO/STSC in der 
jeweils geltenden Fassung an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der FAU erfolg-
reich absolviert hat. 
 
(3) 1Dem Antrag auf Zulassung zum Qualifikationsfeststellungsverfahren sind gemäß 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 der Anlage ABMPO/NatFak zusätzlich 
4. ein Nachweis über Englischkenntnisse auf dem Niveau „Englisch Level B 2 (Com-

mon European Framework of Reference for Languages – CEFR) Vantage oder 
Upper intermediate“ beizufügen, 

5. Labor Journals der eigenständig durchgeführten Laborexperimente (exklusive Ba-
chelorarbeit) sowie eine zusätzliche zusammenfassende Auflistung derselben im 
Umfang von 1-2 Seiten (Modulbeschreibungen werden nicht akzeptiert) sowie 

6. im Falle des Abs. 2 der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss der speziellen 
weiterbildenden Studien „Transition Studies Chemistry“ gemäß der StuPO/STSC 
in der jeweils geltenden Fassung an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der FAU 

beizufügen.  
2Der Nachweis nach Satz 1 Nr. 1 ist entbehrlich, wenn die Hochschulzugangsberech-
tigung bzw. der erste berufsqualifizierende Abschluss in englischer Sprache erworben 
worden ist. 
 
(4) 1Für Bewerberinnen und Bewerber mit fachspezifischem Abschluss i. S. d. Abs. 1 
Satz 1, denen nicht bereits im Rahmen der Vorprüfung der Unterlagen gemäß Abs. 5 
Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak der Zugang zum Studiengang gewährt werden konnte 
und deren Gesamtnote des Abschlusses nach Abs. 1 Satz 1 bzw. deren Durchschnitt 
der bisherigen entsprechenden Leistungen zwischen 2,6 und 2,9 liegt, werden zu einer 
mündlichen Zugangsprüfung nach Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. 
Abs. 5 eingeladen. 2Gemäß Abs. 5 Satz 5 Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. Abs. 1 Satz 
3 können Bewerberinnen und Bewerber mit einem fachverwandten Abschluss nur auf 
Grundlage einer bestandenen mündlichen Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 6 ff. 
Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. Abs. 6 in das Masterstudium aufgenommen werden; 
die Note des Abschlusses nach Abs. 1 Satz 2 bzw. der Durchschnitt der bisherigen 
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Leistungen darf schlechtestenfalls 2,9 betragen. 3Im Übrigen gilt Abs. 4 Satz 3 Anlage 
ABMPO/NatFak. 
 
(5) 1Die mündliche Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak 
i. V. m. Abs. 5 wird entweder von den Mitgliedern der Zugangskommission oder einem 
Mitglied der Zugangskommission in Anwesenheit einer Beisitzerin bzw. eines Beisit-
zers durchgeführt. 2Hat die Bewerberin bzw. der Bewerber einen Abschluss nach Abs. 
1 Satz 4 nachgewiesen, kann die Zugangskommission auch zusätzlich eine prüfungs-
berechtigte Person anderer Departments und Fakultäten der FAU zur Durchführung 
der mündlichen Zugangsprüfung bestimmen, soweit deren konkrete Fachexpertise er-
forderlich ist, um die Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers abschließend beur-
teilen zu können. 3Näheres zu den Prüfenden wird in der Einladung zur jeweiligen Zu-
gangsprüfung bekannt gegeben. 4Die Bewerberinnen bzw. Bewerber werden auf Basis 
ihrer fachlichen und methodischen Kenntnisse in den Grundlagen der Chemie (Anor-
ganische und Allgemeine Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie sowie 
Theoretische Chemie, 80 %) sowie individueller gewählter fachlicher Schwerpunktset-
zungen im Fachgebiet der Chemie/Molekülwissenschaften (20 %) beurteilt. 5Wesent-
licher Bestandteil der mündlichen Zugangsprüfung in Bezug auf die in Satz 2 genann-
ten Grundlagenkenntnisse ist die Überprüfung der laborpraktischen Fähigkeiten der 
Bewerberin bzw. des Bewerbers und deren Kenntnis über die sicherheitsrelevanten 
Aspekte, die bei Laborarbeiten zu beachten sind. 6Die Kompetenzen im Sinne des 
Satz 3 werden unter anderem anhand der gemäß Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 eingereichten 
Unterlagen besprochen. 7Werden diese Kompetenzen nicht nachgewiesen, gilt die 
mündliche Zugangsprüfung unabhängig von den in den anderen abgefragten Berei-
chen nachgewiesenen Kompetenzen als nicht bestanden und die Bewerberin bzw. der 
Bewerber gilt als ungeeignet. 
 
§ 62 Zugang zum Studiengang für internationale Bewerberinnen und Bewerber 
§ 53 gilt entsprechend. 

 
§ 63 Umfang und Gliederung des Masterstudiums Molecular Science 

(1) 1Das Masterstudium Molecular Science setzt sich aus Pflichtmodulen, Wahlpflicht-
modulen und einem Wahlbereich zusammen. 2Die Verteilung der Module ist der An-
lage 4 zu entnehmen. 3Die Masterprüfung ist bestanden, wenn sämtliche gemäß der 
Anlage 4 zu erbringenden Modulprüfungen und Modulteilprüfungen sowie das Modul 
Masterarbeit im Umfang von insgesamt 120 ECTS-Punkten bestanden sind. 
 
(2) 1Der Masterstudiengang Molecular Science wird in den Studienrichtungen 
- Molecular Life Science 
- Molecular Nanoscience 
durchgeführt; Näheres regelt § 64. 2Die Studienrichtung wird von der Bewerberin bzw. 
dem Bewerber bei der Antragstellung auf Zulassung zum Masterstudium vorgeschla-
gen. 3Ein späterer Wechsel ist auf Antrag möglich.  
 
(3) Pflichtmodule sind die Module der Nrn. 10 und 11 der Anlage 4 (Masterarbeit und 
Forschungsmodul). 
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(4) Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen gemäß § 64 sowie die ergänzenden
Wahlpflichtmodule gemäß § 65 sind die Module der Nrn. 1 - 6 der Anlage 4 im Ge-
samtumfang von 60 ECTS-Punkten.

(5) Der Wahlbereich besteht aus zu wählenden fachlichen oder nicht-fachlichen Wahl-
modulen im Gesamtumfang von 15 ECTS gemäß Anlage 4 (Nrn. 7 - 9).

§ 64 Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen, Teilnahmevoraussetzungen
(1) 1Als Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen im Sinne des § 63 Abs. 4 Alt. 1 ist
ein auf die jeweilige Studienrichtung ausgerichtetes Modulpaket im Umfang von ins-
gesamt 40 ECTS-Punkten zu wählen. 2Das jeweilige Modulpaket beinhaltet dabei Mo-
dule mit theoretischem Inhalt im Umfang von 30 ECTS-Punkten sowie Module mit la-
borpraktischem Inhalt im Umfang von 10 ECTS-Punkten. 3Das jeweilige Modulpaket
wird spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht. 4Das
jeweilige Modulpaket kann mit Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den
Prüfungsausschuss angepasst werden; es wird spätestens eine Woche vor Semester-
beginn ortsüblich bekannt gemacht.

(2) 1In den Studienrichtungen werden wissenschaftliche Methodenkompetenzen zur
Anwendung forschungsorientierter Methoden und zu Problemlösestrategien auf dem
Gebiet der modernen und interdisziplinär ausgerichteten molekül-basierten Wissen-
schaften sowie die Befähigung zu einer eigenständigen wissenschaftlichen Arbeits-
weise erworben. 2Auf übergeordneter Ebene wird damit ein forschungsorientiertes
Qualifikationsziel verfolgt, indem fachspezifische Forschungsmethoden erworben und
fachvertiefendes Wissen erlangt werden. 3Es wird den Studierenden durch die Wahl-
freiheit ermöglicht, ihr Profil im Hinblick auf ihr angestrebtes zukünftiges Berufsfeld zu
schärfen. 4Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind abhän-
gig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweils gewählten Moduls und den
nachfolgenden Regelungen sowie den Modulbeschreibungen der einzelnen Module
zu entnehmen.

(3) Die einzelnen Studienrichtungen haben die folgenden fachspezifischen 
Qualifikati-onsziele und Teilnahmevoraussetzungen:
1. 1In der Studienrichtung Molecular Life Science werden Kompetenzen im Bereich

des Wirkstoffdesigns auf der Basis moderner Erkenntnisse aus der Biochemie,
Computerchemie, Genetik, Medizinischen Chemie, der Molekularbiologie und der
Organischen Chemie erworben, die an entsprechende Vorkenntnisse anknüpfen.
2Dementsprechend ist das Modulpaket der Studienrichtung Molecular Life Science
nur von solchen Studierenden wählbar, die im Rahmen des Erstabschlusses Kom-
petenzen in den Molekularwissenschaften und/oder Medizinalchemie im Sinne des
§ 63 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 nachgewiesen haben oder entsprechende Kompetenzen
zum Zeitpunkt der Wahl der Studienrichtung anderweitig nachweisen können.

2. 1In der Studienrichtung Molecular Nanoscience werden bottom-up Konzepte ver-
folgt, um auf der Basis des Moleküldesigns spezifische Eigenschaften von nano-
skaligen, teils molekularen oder niedrig-dimensionalen Systemen gezielt zu optimie-
ren und potenziellen Anwendungen zuzuführen. 2Es werden Kompetenzen im Be-
reich moderner Nanoanalytik, der Synthese anorganischer und organischer Mole-
külsynthese, Struktur-Eigenschaftsbeziehungen, gezielter Funktionalisierung und
Nutzung nanoskaliger Objekte in modernen Anwendungen erworben. 3Die Module



18 

der Studienrichtung knüpfen an entsprechende Vorkenntnisse an, weshalb das Mo-
dulpaket „Molecular Nanoscience“ nur von Studierenden gewählt werden kann, die 
im Rahmen des Erstabschlusses Kompetenzen in Materialchemie und mikroskopi-
schen Verfahren im Sinne des § 63 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 nachgewiesen haben oder 
entsprechende Kompetenzen zum Zeitpunkt der Wahl der Studienrichtung ander-
weitig nachweisen können. 

(4) Für Art und Umfang der Prüfungen gilt § 49 Abs. 3 entsprechend.

§ 65 Ergänzende Wahlpflichtmodule
(1) 1Der Wahlpflichtbereich wird abgerundet durch ein weiteres Modulpaket im Umfang 
von 20 ECTS-Punkten, bestehend aus vier thematisch miteinander verknüpften Mo-
dulen im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten, wobei in drei Modulen primär theoreti-
sche und in einem Modul darauf bezogene laborpraktische Kompetenzen vermittelt 
werden. 2Das übergeordnete Qualifikationsziel des ergänzenden Wahlpflichtmodul-
Pakets liegt in der gezielten Vertiefung und dem Kompetenzerwerb in modernen, in-
terdisziplinär ausgerichteten Forschungsgebieten der Chemie, der molekül-basierten 
Nanowissenschaften, des medizinischen Wirkstoffdesigns, der Pharmazie und Phar-
makologie oder der molekül-basierten Biologie in Verbindung mit dem Erwerb der wei-
terführenden laborpraktischen Erfahrung. 3Die Studierenden können je nach gewählter 
Studienrichtung dabei eines der nachfolgenden Modulpakete wählen:
1. Studienrichtung Molecular Life Science:

a) Advances in Bio-Organic and Bio-Inorganic Chemistry
1Im Modulpaket Advances in Bio-Organic and Bio-Inorganic Chemistry erfolgt
eine Vertiefung des Wissensstandes in Bioanorganischer Chemie u.a. mit Fo-
kus auf den Elektronentransfer. 2Weitere Aspekte umfassen die Protein-, En-
zym- und Nukeinsäure-Chemie, die Computerchemie, Molekularbiologie, Zell-
biologie sowie die Nuklear- und Nanomedizin. Zudem besteht die Option, die
Kenntnisse in interdisziplinären Fragestellungen der Sensorik zu vertiefen.

b) Advances in Organic Chemistry
Im Modulpaket Advances in Organic Chemistry wird in die modernen und
hochaktuellen Themen der Organischen Chemie eingeführt. Diese umfassen
z.B. stereoselektive und katalytische Synthese, Heterozyklenchemie und viel-
seitige fortgeschrittene spektroskopische Methoden der Organischen Che-
mie.

2. Studienrichtung Molecular Nanoscience
a) Advances in Bio-Organic and Bio-Inorganic Chemistry gemäß Ziffer 1a)
b) Advances in Homogenous Catalysis

Im Modulpaket Advances in Homogenous Catalysis erfolgt eine Vertiefung des
Wissensstandes in homogener Katalyse anhand von jüngsten wissen-schaft-
lichen Durchbrüchen und modernen Entwicklungen auf den Gebieten der Me-
tall-vermittelten Katalyse sowie der Organokatalyse.

c) Advances in Interface Research and Catalysis A
1Im Modulpaket Interface Research and Catalysis A erfolgt eine Vertiefung des
Wissenstandes in heterogener Katalyse, Kinetik und Oberflächenchemie an-
hand von jüngsten wissenschaftlichen Durchbrüchen und modernen Entwick-
lungen auf diesen Gebieten. 2Im Unterschied zum entsprechenden Modulpa-
ket B steht hierbei auch die Theorie katalytischer Prozesse im Fokus.

d) Advances in Energy Materials
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Im Modulpaket Advances in Energy Materials erfolgt eine Vertiefung des Wis-
sensstandes in Elektrochemie, Elektrokatalyse, Photochemie, Photovoltaik 
und Halbleiterchemie anhand von jüngsten wissenschaftlichen Durchbrüchen 
und modernen Entwicklungen auf diesen Gebieten. 

e) Advances in Organic Chemistry gemäß Ziffer 1b) 
4Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind abhängig vom je-
weils gewählten Modulpaket und den einschlägigen Modulbeschreibungen zu entneh-
men. 
 
(2) Für Art und Umfang der Prüfungen gilt § 49 Abs. 3 entsprechend. 

 
§ 66 Wahlmodule 

(1) 1Der Wahlbereich besteht aus drei zu wählenden fachlichen oder nicht-fachlichen 
Wahlmodulen im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten, die nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingehen. 2Das übergeordnete Qualifikationsziel der Wahlmodule 
besteht in der individuellen Vertiefung bzw. der interdisziplinären Erweiterung der 
Fachkompetenz und somit dem Erwerb von Selbstkompetenz. 
 
(2) 1Die fachlichen Wahlmodule zielen dabei auf eine am individuellen Interesse der 
Studierenden ausgerichtete Vertiefung der bereits erworbenen Fachkenntnisse. 2Sie 
werden in einem Modulkatalog geführt, welcher spätestens eine Woche vor Semester-
beginn ortsüblich bekannt gemacht wird. 3Der Modulkatalog kann mit Wirkung zum 
jeweils nächsten Semester durch den Prüfungsausschuss angepasst werden; er wird 
spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht. 4Für Art und 
Umfang der Prüfungen gilt § 46 Abs. 3 entsprechend. 5Im Übrigen können nicht ge-
wählte Module aus dem Angebot der fachlichen Wahlpflichtmodule und der ergänzen-
den Wahlpflichtmodule beider Studienrichtungen gemäß § 64 und § 65 sowie des Mas-
terstudiengangs Chemistry als fachliche Wahlmodule i. S. d. Satz 1 gewählt werden. 
 
(3) 1Die nicht-fachlichen Wahlmodule sollen die Studierenden in dem Erwerb und der 
Erweiterung überfachlicher Kompetenzen unterstützen. 2Als nicht-fachliche Wahlmo-
dule i. S. d. Satz 1 wählbar sind alle Module aus dem Angebot an Schlüsselqualifikati-
onen der FAU, sofern diese nicht bereits im Bachelorstudium eingebracht wurden. 
3Nicht im Angebot der Schüsselqualifikationen der FAU enthaltene Module, insbeson-
dere solche der Virtuellen Hochschule Bayern (vhb) können auf Antrag der bzw. des 
Studierenden vom Vorsitzenden Prüfungsausschuss zugelassen werden. 
 
(4) Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sowie Art und Um-
fang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung sind abhängig vom konkreten didakti-
schen Charakter des jeweils gewählten Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-
)Prüfungsordnung bzw. der jeweils einschlägigen Modulbeschreibung zu entneh-
men. 
 

§ 67 Forschungsmodul 
1Das Forschungsmodul ist Teil der Pflichtmodule des Masterstudiengangs Molecular 
Science und dient der Vorbereitung auf die Masterarbeit. 2Es gliedert sich in ein 8-
wöchiges Laborpraktikum mit aktuellem Forschungsbezug (21 SWS) sowie die beglei-
tenden Hauptseminare (2 SWS) aus den Kerndisziplinen der Chemie (Anorganische 
Chemie, Materialchemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Theoretische 
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Chemie), der medizinischen Chemie, Lebensmittelchemie oder der in der Lehre betei-
ligten Disziplinen der Biologie. 3Der Durchführung des Forschungsmoduls in alternati-
ven Forschungsgebieten (z.B. interdisziplinär angesiedelte Forschungsthemen) kann 
im Einzelfall zugestimmt werden – hierzu ist die Zustimmung des Prüfungsausschus-
ses und einer bzw. eines potenziellen, prüfungsberechtigten Erstbetreuerin bzw. Erst-
betreuers aus dem Department Chemie und Pharmazie oder dem Department Biologie 
notwendig. 4Das Forschungsmodul kann insbesondere auch während eines Auslands-
aufenthalts unter Aufsicht einer auswärtigen Betreuerin bzw. eines auswärtigen Be-
treuers und einer prüfungsberechtigten Person des Departments Chemie und Phar-
mazie oder aus dem Department Biologie, die bzw. der die Bewertung der Prüfung 
obliegt, durchgeführt werden. 5Die Prüfung besteht aus einem benoteten Laborbericht 
zuzüglich einer Rohdatendokumentation; der Umfang des Laborberichts ist abhängig 
vom konkret vergebenen Thema und mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustim-
men. 6Der Laborbericht muss innerhalb von 8 Wochen nach Verfügbarkeit aller Roh-
daten abgeliefert werden. 7Erfolgt die Abgabe nicht fristgerecht, gilt der Laborbericht 
als nicht bestanden. 
 

§ 68 Masterarbeit 
(1) 1Das Modul Masterarbeit wird mit 30 ECTS-Punkten bewertet. 2Voraussetzung für 
den Beginn der Masterarbeit ist der erfolgreiche Abschluss der Wahlpflichtmodule und 
des Forschungsmoduls im Umfang von insgesamt 75 ECTS-Punkten. 
 
(2) 1Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden im Stande sind, innerhalb ei-
ner vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fachgebiet des Masterstudiengangs 
Molecular Science selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten, die 
Ergebnisse fachlich und sprachlich korrekt darzustellen und in die aktuelle Fachlitera-
tur einzuordnen. 2Der Umfang der Masterarbeit ist abhängig vom konkret vergebenen 
Thema und mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustimmen. 
 
(3) 1Die Masterarbeit kann forschungsbezogen entweder grundlagen- oder anwen-
dungsorientiert ausgerichtet werden. 2Sie ist in der Regel in englischer Sprache abzu-
fassen; über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(4) 1§ 47 Abs. 4 und 5 gelten entsprechend mit der Maßgabe, dass die Masterarbeit 
auch im Department Biologie angefertigt werden kann und die Betreuerin bzw. der 
Betreuer in diesen Fällen auch dem Department Biologie angehören kann. 2§ 38 Abs. 
3 Satz 2 i.V. m. 31 Abs. 2 Satz 3 ABMPO/NatFak gilt mit der Maßgabe, dass die vom 
Prüfungsausschuss festgelegten und auf der Homepage bekannt gemachten Voraus-
setzungen für die Anfertigung der Masterarbeit außerhalb der FAU erfüllt sind. 3Die 
Entscheidung darüber trifft der Vorsitzende des Prüfungsausschusses im Einzelfall. 
 
 
c) Masterstudiengang Computational Molecular and Materials Science 
 

§ 69 Zusammensetzung der Zugangskommission zum Masterstudium 
1Die Zugangskommission für den Masterstudiengang Computational Molecular and 
Materials Science i. S. d. § 12 ABMPO/NatFak besteht aus der bzw. dem Vorsitzen-
den und zwei weiteren Professorinnen bzw. Professoren der Lehreinheit Chemie und 
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Molecular Science sowie einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin bzw. einem wissen-
schaftlichen Mitarbeiter, die bzw. der hauptberuflich i. S. d. Art. 53 Abs. 4 BayHIG im 
Dienst der FAU steht. 2Die Mitglieder werden vom Fakultätsrat der Naturwissenschaft-
lichen Fakultät auf Vorschlag der Kollegialen Leitung des Departments Chemie und 
Pharmazie für die Dauer von drei Jahren bestellt; Wiederbestellung ist möglich.  
 
 
§ 70 Qualifikation zum Masterstudium, Nachweise und Zugangsvoraussetzun-

gen 
(1) 1Einschlägiger Abschluss i. S. d. § 35 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPO/NatFak ist der 
Abschluss des Bachelorstudiengangs Chemie, Molecular Science oder Physik an der 
FAU sowie gleichwertige in- oder ausländische Abschlüsse, bei denen hinsichtlich der 
Qualifikation keine wesentlichen Unterschiede im Hinblick auf die Qualifikation gege-
ben sind. 2Ebenfalls einschlägig sind zu diesen fachverwandte Bachelorabschlüsse, 
soweit in ihnen Kompetenzen aus den molekül-basierten naturwissenschaftlichen 
Fachdisziplinen im Umfang von mindestens 60 % bezogen auf die Gesamt-ECTS-
Punkte des Curriculums vermittelt wurden, darunter Kompetenzen in folgenden Berei-
chen enthalten sind: 

1. Grundlagen der Quantenmechanik im Umfang von mind. 5 ECTS-Punkten,  
2. Kenntnisse in Chemie/Molecular Science im Umfang von 5 ECTS-Punkten so-

wie.  
3. Kenntnisse in Mathe /Mathematischen Methoden oder Physik im Umfang von 5 

ECTS-Punkten. 
3Des Weiteren kann die Zugangskommission bei anderen natur- und ingenieurswis-
senschaftlichen gleichwertigen in- oder ausländischen Abschlüssen die Einschlägig-
keit im Einzelfall feststellen, wenn sich aus der Gesamtschau der Bewerbungsunterla-
gen ableiten lässt, dass die Bewerberin bzw. der Bewerber aufgrund der individuellen 
Schwerpunktsetzung im Studium ein Kompetenzprofil aufweist, das mit dem der Be-
werberinnen und Bewerber nach Satz 2 vergleichbar ist. 4Der Mindestumfang der 
nachzuweisenden ECTS-Punkte im Falle des noch nicht abgeschlossenen Bachelor-
studiums gemäß § 35 Abs. 3 ABMPO/NatFak beträgt 135 ECTS-Punkte. 
 
(2) 1Dem Antrag auf Zulassung zum Qualifikationsfeststellungsverfahren ist gemäß 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 der Anlage ABMPO/NatFak zusätzlich ein Nachweis über Eng-
lischkenntnisse auf dem Niveau „Englisch Level B 2 (Common European Framework 
of Reference for Languages – CEFR) Vantage oder Upper intermediate“ beizufügen. 
2Der Nachweis nach Satz 1 Nr. 1 ist entbehrlich, wenn die Hochschulzugangsberech-
tigung bzw. der erste berufsqualifizierende Abschluss in englischer Sprache erworben 
worden ist. 
 
(3) 1Abweichend von Abs. 5 Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak beträgt der Grenzwert der 
Abschlussnote des Erstabschlusses nach Abs. 1 Satz 1 für den direkten Zugang zum 
Masterstudiengang 2,5 (gut). 2Bewerberinnen und Bewerber mit Abschlüssen nach 
Abs. 1 Sätzen 2 und 3 können nur auf Grundlage einer bestandenen Zugangsprüfung 
nach Abs. 5 in den Studiengang aufgenommen werden. 
 
(4) 1Für Bewerberinnen und Bewerber mit einschlägigem Abschluss i. S. d. Abs. 1 Satz 
1, denen nicht bereits im Rahmen der Vorprüfung der Unterlagen gemäß Abs. 3 Satz 
1 i. V. m. Abs. 5 Satz 3 ff. Anlage ABMPO/NatFak der Zugang zum Studiengang 
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gewährt werden konnte und deren Gesamtnote des Abschlusses nach Abs. 1 Satz 1 
bzw. deren Durchschnitt der bisherigen entsprechenden Leistungen zwischen 2,6 und 
2,9 liegt sowie Bewerberinnen und Bewerber mit Abschlüssen nach Abs. 1 Sätzen 2 
und 3 mit einer Abschlussnote zwischen 1,0 und 2,9, werden zu einer mündlichen Zu-
gangsprüfung nach Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak i. V. m. Abs. 5 eingela-
den. 2Im Übrigen gilt Abs. 4 Satz 3 Anlage ABMPO/NatFak. 
 
(5) 1Die mündliche Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 6 ff. Anlage ABMPO/NatFak 
wird von zwei von der Zugangskommission bestellten haupt- bzw. nebenberuflichen 
Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrern i. S. d. Art. 19 BayHIG des Departments 
Chemie und Pharmazie durchgeführt. 2Hat die Bewerberin bzw. der Bewerber einen 
Abschluss nach Abs. 1 Satz 2 oder 3 nachgewiesen, kann die Zugangskommission 
auch prüfungsberechtigte Personen anderer Departments und Fakultäten der FAU zur 
Durchführung der mündlichen Zugangsprüfung bestimmen, soweit deren konkrete Fa-
chexpertise erforderlich ist, um die Eignung der Bewerberin bzw. des Bewerbers ab-
schließend beurteilen zu können. 3Näheres zu den Prüfenden wird in der Einladung 
zur jeweiligen Zugangsprüfung bekannt gegeben. 4Die Bewerberinnen bzw. Bewerber 
werden auf Basis folgender Kriterien beurteilt: 

1. Qualität der Kenntnisse in den fachspezifischen Grundlagen (Chemie, 
Molecular Science und Mathematik, Physik, insbesondere Quantenmechanik) 
(50 %), 

2. Wissenschaftliche Diskussionsfähigkeit auf Englisch über Inhalte der Chemie, 
Molecular Science und Physik (30 %) 

3. Fähigkeit, das eigene Kompetenzprofil in den Kontext des Masterstudiengangs 
zu stellen und so die Qualifikation für den Masterstudiengang darzulegen (20 
%). 

5Die Prüfenden geben jeweils eine eigenständige Bewertung des Zugangsgesprächs 
am Maßstab des Abs. 5 Satz 11 Anlage ABMPO/NatFak ab, verbunden mit einer 
Empfehlung an die Zugangskommission über die Gewährung oder Ablehnung des Zu-
gangs zum Studiengang, inkl. etwaiger Empfehlungen für Auflagen nach § 35 Abs 2 
ABMPO/NatFak. 6Die tragenden Gründe für die Bewertung und Empfehlung sind an-
zugeben. 7Die abschließende Entscheidung obliegt der Zugangskommission. 
 
§ 71 Zugang zum Studiengang für internationale Bewerberinnen und Bewerber 
§ 53 gilt entsprechend. 
 

§ 72 Umfang und Gliederung des Masterstudiums 
(1) 1Das Masterstudium setzt sich aus Synchronisationsmodulen, Pflichtmodulen, 
Wahlpflichtmodulen und einem Wahlbereich zusammen. 2Die Verteilung der Module 
sind den Anlagen 5a (Vollzeit) und 5b (Teilzeit) zu entnehmen. 3Die Masterprüfung ist 
bestanden, wenn sämtliche gemäß den Anlagen 5a bzw. 5b zu erbringenden Mo-
dulprüfungen und Modulteilprüfungen sowie das Modul Masterarbeit im Umfang von 
insgesamt 120 ECTS-Punkten bestanden sind. 
 
(2) Synchronisationsmodule sind die Module mit den Nrn. 1 bis 4 der Anlage 5a bzw. 
5b. 
 
(3) Pflichtmodule sind die Module mit den Nrn. 5 bis 10, 15 und 16 der Anlage 5a bzw. 
5b. 
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(4) Module des Wahlpflichtbereichs mit den Nrn. 11, 13 und 14 der Anlage 5a bzw. 5b 
im Gesamtumfang von 40 ECTS-Punkten. 
 
(5) Der Wahlbereich besteht aus zu wählenden fachlichen oder nicht-fachlichen Wahl-
modulen im Gesamtumfang von 5 ECTS gemäß Anlage 5a bzw. 5b. 
 

§ 73 Mentorat und individuelle Studienvereinbarung 
(1) 1Jeder bzw. jedem Studierenden wird zu Beginn des Masterstudiums eine Mentorin 
bzw. ein Mentor mit der Aufgabe zugewiesen, die Ausarbeitung einer individuellen Stu-
dienvereinbarung zu unterstützen und Fragen zum Studium zu klären. 2Dieses Mento-
rat bezieht sich auf die gesamte Masterstudienzeit. 3Bei der Antragstellung auf Zugang 
zum Masterstudium kann die Bewerberin bzw. der Bewerber eine Mentorin bzw. einen 
Mentor vorschlagen. 
 
(2) 1Zu Beginn des Masterstudiums wird mit der Mentorin bzw. dem Mentor gemein-
sam eine individuelle Studienvereinbarung entwickelt, die die fachspezifischen Grund-
lagenkenntnisse sowie die fachlichen Interessen der bzw. des Studierenden berück-
sichtigen soll. 2Diese Studienvereinbarung ist für das gesamte Masterstudium gültig 
und listet alle zu belegenden Module auf. 3Sie ist dem Prüfungsamt bis spätestens zum 
ersten Prüfungstermin des Masterstudiums zur Genehmigung vorzulegen. 
 

§ 74 Sychronisationsmodule 
1Im Rahmen der Synchronisationsmodule gemäß § 47 Abs. 3 müssen die Studieren-
den zwei Module im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten absolvieren, die im Rahmen 
des verpflichtenden Mentorings gemäß § 73 Abs. 2 festgelegt werden. 2Die Festlegung 
der von der bzw. dem Studierenden jeweils zu belegenden Module erfolgt in Ansehung 
der jeweiligen Vorbildung der bzw. des Studierenden. 3Die Synchronisationsmodule 
dienen so dazu, sicherzustellen, dass alle Studierenden trotz der jeweils unterschied-
lichen Ausgangsqualifikation, die grundsätzlich für das Masterstudium CMMS befähigt, 
über die für das Masterstudium unerlässlichen Grundlagenkompetenzen verfügen. 
4Näheres zu den einzelnen Modulen regelt Anlage 5a bzw. 5b. 
 

§ 75 Wahlpflichtmodule 
(1) 1Die Wahlpflichtmodule gemäß § 72 Abs. 4 bestehen aus den vier Kompetenzfel-
dern des Wahlpflichtbereichs werden in semesteraktuellen Modulkatalogen geführt. 2In 
den Kompetenzfeldern des Wahlpflichtbereichs werden wissenschaftliche Metho-
denkompetenzen zur Anwendung moderner Methoden des computergestützten Arbei-
tens in den Molekularwissenschaften und Materialchemie forschungsorientierter Me-
thoden und zu Problemlösestrategien molekularwissenschaftlichen und materialche-
mischen Fragestellungen sowie die Befähigung zu einer eigenständigen wissenschaft-
lichen Arbeitsweise erworben. 3Es wird damit ein forschungsorientiertes Qualifikations-
ziel verfolgt, indem fachspezifische Forschungsmethoden erworben und fachvertiefen-
des Wissen erlangt werden. 4Die Studierenden werden in die Lage versetzt, eigen-
ständig wissenschaftliche Fragestellungen zu entwickeln, komplexe Problemstellun-
gen systematisch zu analysieren, geeignete Forschungsmethoden auszuwählen und 
anzuwenden. 5Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind ab-
hängig vom jeweils gewählten Kompetenzfeld und den jeweils einschlägigen Modul-
beschreibungen zu entnehmen. 
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(2) 1In den vier Kompetenzfeldern werden spezifische wissenschaftliche Metho-
denkompetenzen zur Anwendung molekular- und materialwissenschaftlicher, for-
schungsorientierter Methoden und Problemlösungsstrategien sowie die Befähigung zu 
einer eigenständigen analytischen und wissenschaftlichen Arbeitsweise erworben. 
2Die einzelnen Kompetenzfelder haben dabei die folgenden fachspezifischen Qualifi-
kationsziele: 

1. In Advanced Methods werden weitergehende Theoretische Modelle und Pro-
grammierfertigkeiten vermittelt, die ein breites Anwendungsspektrum in den 
computergestützten Molekular- und Materialwissenschaften haben.  

2. In Combining Experiment and Theory werden vertiefte anwendungsorientierte 
Methodenkompetenzen zur Simulation, Analyse und Interpretation von experi-
mentellen Daten vermittelt.  

3. In Materials Simulation werden spezielle Simulationstechniken und Analysever-
fahren in den computergestützen Materialwissenschaften vermittelt. 

4. In Molecular Simulation werden spezifische Simulationstechniken und Analyse-
verfahren in der computergestützen Chemie vermittelt.  

3Es sind Module aus mindestens dreien dieser Kompetenzfelder im Umfang von ins-
gesamt 20 ECTS zu belegen. 
 
(3) 1Mögliche Prüfungsformen in den Wahlpflichtmodulen des Masterstudiengangs 
CMMS sind gemäß § 6 Abs. 2 und 4 ABMPO/NatFak: 

1. Klausur (60 bis 90 Minuten) 
2. Mündliche Prüfung (20 bis 30 Minuten) 
3. Praktische Übungsleistung (pÜL, Protokollheft 30 bis 50 Seiten zzgl. Rohdaten-

dokumentation) oder 
4. Seminarleistung (SeL, Vortrag 20 bis 30 Minuten oder Bericht 5 bis 10 Seiten). 

2In nach Einschätzung der bzw. des jeweiligen Modulverantwortlichen fachlich und di-
daktisch sinnvollen Fällen kann diese Prüfung sind auch Kombinationen der in Satz 1 
genannten Prüfungsformen möglich, sofern und soweit im Studiengang insgesamt 
eine angemessene Prüfungsdichte und -organisation gewährleistet ist. 3Insbesondere 
ist die Kombination einer Klausur oder mündlichen Prüfung mit einer Praktischen 
Übungsleistung oder Seminarleistung möglich. 4Näheres regelt die jeweilige Modulbe-
schreibung. 
 
(4) 1Die Wahlpflichtmodule werden in einem Modulkatalog geführt, welcher spätestens 
eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht wird. 2Der Modulkatalog 
kann mit Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den Prüfungsausschuss an-
gepasst werden; er wird spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich be-
kannt gemacht. 3Nicht gewählte Fachliche Wahlpflichtmodule können als Ergänzendes 
Wahlpflichtmodul gewählt werden.  
 

§ 76 Wahlmodul 
1Das Wahlmodul hat einen Umfang von 5 ECTS-Punkten und kann von den Studie-
renden aus dem Gesamtangebot der FAU frei gewählt werden. 2Alternativ können die 
Studierenden auch zwei Module à jeweils 2,5 ECTS-Punkten wählen. 3Das übergeord-
nete Qualifikationsziel des Wahlmoduls besteht in der individuellen Vertiefung bzw. der 
interdisziplinären Erweiterung der Fachkompetenz und somit dem Erwerb von Selbst-
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kompetenz. 4Die spezifischen Qualifikationsziele und Prüfungsgegenstände sind ab-
hängig vom jeweils gewählten Modul und der jeweils einschlägigen (Fach-)Studien- 
und Prüfungsordnung bzw. der jeweils einschlägigen Modulbeschreibung zu entneh-
men.  
 

§ 77 Forschungsmodul 
(1) 1Das Forschungspraktikum ist Teil der Pflichtmodule des Masterstudiengangs 
CMMS, umfasst 10 ECTS-Punkte und dient der Vorbereitung auf die Masterarbeit. 
2Das Forschungsmodul dient dazu, die Studierenden an die eigenständige Bearbei-
tung eines wissenschaftlichen Themas der aktuellen Forschung im Bereich Computa-
tional Molecular and Materials Science heranzuführen und sie in die Lage zu verset-
zen, gezielt Simulations- und Analysemethoden auszuwählen, anzuwenden, und de-
ren Ergebnisse geeignet zu dokumentieren.  
 
(2) 1Das Forschungspraktikum kann insbesondere auch in der Industrie oder einem 
bzw. einer anderen Department/Fakultät/Universität oder während eines Auslandsauf-
enthalts unter Aufsicht einer auswärtigen Betreuerin bzw. eines auswärtigen Betreuers 
und einer prüfungsberechtigten Person des Departments Chemie und Pharmazie oder 
des Departments Werkstoffwissenschaften absolviert werden. 2Die Bewertung der 
Prüfung obliegt einer prüfungsberechtigten Person des Departments Chemie und 
Pharmazie oder des Departments Werkstoffwissenschaften. 3Die Prüfung besteht aus 
einem benoteten Bericht; der Umfang des Laborberichts ist abhängig vom konkret ver-
gebenen Thema und mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustimmen. 4Der Bericht 
soll ca. 15 Seiten nicht überschreiten. 
 

§ 78 Masterseminar 
1Das Masterseminar dient der Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur 
und der Präsentation einer wissenschaftlichen Fragestellung sowie (möglichen) Lö-
sungsansätzen. 2Das Masterseminar soll die Studierenden in die Lage versetzen, eine 
wissenschaftliche Fragestellung sowie (mögliche) Lösungsansätze selbständig zu er-
arbeiten, diese kritisch zu bewerten und in einem Seminarvortrag strukturiert darzu-
stellen. 3Die so erworbene kommunikative Kompetenz wird durch einen Vortrag vor 
Fachpublikum (ca. 20 Minuten) und eine damit verbundene wissenschaftliche Diskus-
sion demonstriert.  
 

§ 79 Masterarbeit 
(1) 1Das Modul Masterarbeit hat einen Umfang von 30 ECTS-Punkten, wovon 25 
ECTS-Punkte auf die Masterarbeit selbst und 5 ECTS-Punkte auf den Vortrag entfal-
len. 2Voraussetzung für den Beginn der Masterarbeit ist der erfolgreiche Abschluss 
von Modulen im Gesamtumfang von insgesamt 75 ECTS-Punkten, darunter die Syn-
chronisationsmodule, Pflichtmodule und das Forschungsmodul. 
 
(2) 1Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden imstande sind, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fachgebiet des Masterstudiengangs Com-
putational Molecular and Materials Science selbstständig nach wissenschaftlichen Me-
thoden zu bearbeiten, die Ergebnisse fachlich und sprachlich korrekt darzustellen und 
in die aktuelle Fachliteratur einzuordnen. 2Der Umfang der Masterarbeit ist abhängig 
vom konkret vergebenen Thema und mit der Betreuerin bzw. dem Betreuer abzustim-
men. 
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(3) 1Die Masterarbeit kann forschungsbezogen entweder grundlagen- oder anwen-
dungsorientiert ausgerichtet werden. 2Sie ist in der Regel in englischer Sprache abzu-
fassen; über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
(4) 1Die Masterarbeit darf auch in der Industrie oder in einer bzw. einem anderen De-
partment/Fakultät/Universität oder während eines Auslandsaufenthalts unter Aufsicht 
einer auswärtigen Betreuerin bzw. eines auswärtigen Betreuers und einer prüfungsbe-
rechtigten Person des Departments Chemie und Pharmazie oder des Departments 
Werkstoffwissenschaften. 2Die Bewertung der Prüfung obliegt einer prüfungsberech-
tigten Person des Departments Chemie und Pharmazie oder des Departments Werk-
stoffwissenschaften.  
 
 
III. Teil: Schlussbestimmungen 
 

§ 80 Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 
(1) 1Diese Fachstudien- und Prüfungsordnung tritt am 1. April 2026 in Kraft. 2Sie gilt 
für alle Studierenden, die das Studium in einem der Bachelor- oder Masterstudien-
gänge nach dieser Fachstudien- und Prüfungsordnung ab dem Wintersemester 
2026/2027 aufnehmen werden sowie alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkraft-
tretens bereits nach der Fachstudien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Chemie und den Masterstudiengang Chemistry an der Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) ‒ FPO BAMA 
Chemie ‒ vom 6. August 2020 oder der Fachstudien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang Molecular Science und den Masterstudiengang Molecular Sci-
ence an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg (FAU) ‒ FPO BAMA Molecular Science ‒ vom 6. August 2020 stu-
dieren. 3Abweichend von Satz 2 gelten die Änderungen der Vorgaben für die Anmel-
dung der Bachelorarbeiten in den Bachelorstudiengängen Chemie und Molecular Sci-
ence (§§ 47 Abs. 1 und 50) für Bachelorarbeiten, die ab dem Wintersemester 
2026/2027 angemeldet werden.  
 
(2) Die Fachstudien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Chemie und 
den Masterstudiengang Chemistry an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) ‒ FPO BAMA Chemie ‒ vom 
6. August 2020 und die Fachstudien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Molecular Science und den Masterstudiengang Molecular Science an der Natur-
wissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
(FAU) ‒ FPO BAMA Molecular Science ‒ vom 6. August 2020 treten mit Wirkung zum 
13. Februar 2026 außer Kraft.  
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Anlage 1a: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Chemie (Vollzeit) 
Pflichtmodule: grün; Wahlpflichtmodule: rot; Wahlmodule: blau 
 

Nr. Modulbezeichnung  Lehrveranstaltung  
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester 
in ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

1 Anorganische Chemie 1 Anorganische Chemie 1 4 1     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

2 Physik 1 Experimentalphysik für Natur-
wissenschaftler I 4 1     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

3 Mathematik für Naturwissenschaft-
ler 

Mathematik für Naturwissen-
schaftler 2 2     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

4 Qualitative analytische Chemie Qualitative analytische Chemie 2 1   1 5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

5 Praktikum Qualitative analytische 
Chemie 

Praktikum Qualitative 
analytische Chemie     7   5 5           PL: pÜL (benotet) 1 / 

GOP 

6 Quantitative analytische Chemie Quantitative analytische Chemie 
2       

5  
2,5           PL: Klausur 60-90 Min. 

oder  
mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) und 
SL: pÜL (benotet) 

1 / 
GOP     5     2,5         

7 Anorganische Chemie 2 Anorganische Chemie 2 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

8 Organische Chemie 1 Organische Chemie 1 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 
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Nr. Modulbezeichnung  Lehrveranstaltung  
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester 
in ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

9 Physikalische Chemie 1 Physikalische Chemie 1 3 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

10 Theoretische Chemie 1 Theoretische Chemie 1 2 2     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

mündliche Prüfung 
20-30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

11 Physik 2 Experimentalphysik für Natur-
wissenschaftler II 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

12 Anorganische Chemie 3 Präparative Anorganische Che-
mie     7 1 5   5         PL: pÜL (benotet) 1 

13 Physikalische Chemie 2 Physikalische Chemie 2 3 1     5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

14 Theoretische Chemie 2 Theoretische Chemie 2 2 2     5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

15 Organische Chemie 2 Organische Chemie 2 3     2 5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

16 Praktikum Physikalische Chemie Praktikum Physikalische 
Chemie     9 1 10     10       

SL: pÜL und 
PL: Klausur 60-90 Min. 

oder  
mündliche Prüfung 

(20-30 Min.) 1) 

1 

17 Toxikologie und Rechtskunde Toxikologie und Rechtskunde 
2       

5 
    2,5       

PL: Klausur 120 Min. 2) 1 
2             2,5     



 
 

     
 

29 
 

Nr. Modulbezeichnung  Lehrveranstaltung  
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester 
in ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

18 Biochemie 
Biochemie (Teil 1) 2       

5 
    2,5       

PL: Klausur 90 Min. 3) 1 
Biochemie (Teil 2) 2             2,5     

19 Organische Chemie 3 Organische Chemie 3 2 2     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

20 Physikalische Chemie 3 Physikalische Chemie 3 3 1     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

mündliche Prüfung 
20-30 Min. 1) 

1 

21 Theoretische Chemie 3 Theoretische Chemie 3 2 2     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

22 Praktikum Organische Chemie Praktikum Organische Chemie     13 1 10       10     PL: pÜL (benotet) 1 

23 Anorganische Chemie 4 Anorganische Chemie 4 2 2     5         5  

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

24 Organische Chemie 4 Organische Chemie 4 2 2     5         5   

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung  
20-30 Min. 1) 

1 

25a Orientierungsmodul 1  2     2 5         2,5 2,5 PL: gem. § 46 Abs 3 1 
25b Orientierungsmodul 1 Labor       8 1 5         2,5 2,5 PL: gem. § 46 Abs 3 1 
26a Orientierungsmodul 2  2     2 5         5 4) 0 4) PL: gem. § 46 Abs 3 1 
26b Orientierungsmodul 2 Labor      8 1 5         0 4) 5 4) PL: gem. § 46 Abs 3 1 
27a Orientierungsmodul 3  2     2 5         5 4) 0 4) PL: gem. § 46 Abs 3 1 
27b Orientierungsmodul 3 Labor      8 1 5         0 4) 5 4) PL: gem. § 46 Abs 3 1 
28 Datenmanagement Datenmanagement     4 2 5         5   PL: pÜL (benotet) 1 



 
 

     
 

30 
 

Nr. Modulbezeichnung  Lehrveranstaltung  
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester 
in ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
29 Schlüsselqualifikationen 4) Schlüsselqualifikationen         5          5 5) 0 

30 Bachelorarbeit Bachelorarbeit     13   10           10 Schriftliche Arbeit, vgl. 
§ 47 Abs. 2 Satz 4 2 

 Summe SWS und ECTS-Punkte 
64 23 82 17 

180 27,5 32,5 30 30 30 30     
186 

 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
S = Seminar 
P = Praktikum  
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak 
 
 
1) Art und Umfang der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweiligen Moduls im jeweiligen Semester; Näheres regelt die im jeweiligen Semester 

geltende Modulbeschreibung. 
2)  Im Rahmen der Prüfung kann der Sachkundenachweis nach § 11 der Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) erworben werden. 
3) Die Prüfung kann nach Wahl der Studierenden auch in Form von zwei Teilklausuren à jeweils 45 Minuten abgelegt werden, wobei beide Teilklausuren bestanden sein müssen. 
4) Die Lehrveranstaltungen der Orientierungsmodule 2 und 3 inkl. Labor können aufgrund von organisatorischen Notwendigkeiten auch im 6. bzw. 5. Fachsemester stattfinden; 

Näheres regelt das Modulhandbuch. 
5) Wählbar sind alle Module aus dem Angebot an Schlüsselqualifikationen der FAU. Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung sind abhängig vom konkreten 

didaktischen Charakter des jeweils gewählten Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-)Studien- und Prüfungsordnung bzw. dem Modulhandbuch zu entnehmen. 
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Anlage 1b: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Chemie (Teilzeit) 
Pflichtmodule: grün; Wahlpflichtmodule: rot; Wahlmodule: blau 
 

Nr. Modulbe-
zeichnung Lehrveranstaltung 

SWS Gesamt 
ECTS-
Punkte 

Workload-Verteilung pro Semester in ECTS-Punkten 
Art und Umfang  

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP 

V Ü P S 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

1 Anorganische 
Chemie 1 

Anorganische Chemie 
1 4 1   5 5            

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 / 
GOP 

2 Physik 1 Experimentalphysik für 
Naturwissenschaftler I 4 1   5 5            

 
PL: Klausur 60-

90 Min. oder 
mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

3 
Mathematik für 
Naturwissen-
schaftler 

Mathematik für Natur-
wissenschaftler 2 2   5 5            

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

7 Anorganische 
Chemie 2 

Anorganische Chemie 
2 4 1   5  5           

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 / 
GOP 

10 Theoretische 
Chemie 1 Theoretische Chemie 1 2 2   5  5           

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 / 
GOP 

11 Physik 2 Experimentalphysik für 
Naturwissenschaftler II 4 1   5  5           

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1  
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4 
Qualitative ana-
lytische 
Chemie 

Qualitative analytische 
Chemie 2 1  1 5   5          

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 / 
GOP 

5 

Praktikum 
Qualitative ana-
lytische 
Chemie 

Praktikum Qualitative 
analytische Chemie   7  5   5          PL: pÜL  

(benotet) 1 

14 Theoretische 
Chemie 2 Theoretische Chemie 2 2 2   5   5          

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

6 
Quantitative 
analytische 
Chemie 

Quantitative analyti-
sche Chemie 2  5  5   2,5 2,5         

PL: Klausur  
60-90 Min. oder 
mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) und  
SL: pÜL  
(benotet) 

1 

12 Anorganische 
Chemie 3 

Präparative Anorgani-
sche Chemie   7 1 5    5         PL: pÜL (be-

notet) 1 

21 Theoretische 
Chemie 3 

Theoretische Chemie 
3 2 2   5    5         

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

9 Physikalische 
Chemie 1 

Physikalische Chemie 
1 3 1   5    5         

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1  

13 Physikalische 
Chemie 2 

Physikalische Chemie 
2 3 1   5     5        

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

17 
Toxikologie 
und Rechts-
kunde 

Toxikologie 2    
5 

    2,5        PL: Klausur 120 
Min. 2) 1 

Rechtskunde 2         2,5       
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18 Biochemie 
Biochemie (Teil 1) 2    

5 
    2,5        PL: Klausur  

90 Min. 3) 1 
Biochemie (Teil 2) 2         2,5       

20 Physikalische 
Chemie 3 

Physikalische Chemie 
3 3 1   5      5       

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

8 Organische 
Chemie 1 Organische Chemie 1 4 1   5      5       

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

16 
Praktikum Phy-
sikalische Che-
mie 

Praktikum Physikali-
sche Chemie   9 1 10       10      

SL: pÜL + 
PL: Klausur 60-

90 Min. oder 
mündliche Prü-

fung 
20-30 Min. 1) 

1 

15 Organische 
Chemie 2 Organische Chemie 2 3   2 5       5      

 
PL: Klausur 60-

90 Min. oder 
mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

19 Organische 
Chemie 3 Organische Chemie 3 2 2   5        5     

 PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

22 
Praktikum Or-
ganische Che-
mie 

Praktikum Organische 
Chemie   13 1 10        10     PL: pÜL   

(benotet) 1 

28 Datenmanage-
ment Datenmanagement   4 2 5         5    PL: pÜL   

(benotet) 1 

24 Organische 
Chemie 4 Organische Chemie 4 2 2   5           5  

PL: Klausur 60-
90 Min. oder 

mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

1 

23 Anorganische 
Chemie 4 

Anorganische Chemie 
4 2 2   5           5  PL: Klausur 60-

90 Min. oder 1 
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mündliche Prü-
fung 20-30 Min. 

1) 

25a Orientierungs-
modul 1  2   2 5          5   PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

25b Orientierungs-
modul 1 Labor    8 1 5           5  PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

26a Orientierungs-
modul 2  2   2 5          5   PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

26b Orientierungs-
modul 2 Labor    8 1 5         5    PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

27a Orientierungs-
modul 3  2   2 5         5    PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

27b Orientierungs-
modul 3 Labor    8 1 5          5   PL:  

gem. § 46 Abs 3 1 

29 Schlüsselquali-
fikationen 4) 

Schlüsselqualifikatio-
nen     5            5 4) 0 

30 Bachelorarbeit Bachelorarbeit   13  10            10 
Schriftliche Ar-
beit, vgl. § 47 
Abs. 2 Satz 4  

2 

Summe SWS und ECTS-Punkte 64 23 82 17 180 15 15 17,
5 

17,
5 10 15 15 15 15 15 15 15   186 

 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
S = Seminar 
P = Praktikum   
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak 
 
1) Art und Umfang der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweiligen Moduls im jeweiligen Semester; Näheres regelt die im jeweiligen Semester geltende Modul-

beschreibung. 
2)  Im Rahmen der Prüfung kann der Sachkundenachweis nach § 11 der Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) erworben werden. 
3) Die Prüfung kann nach Wahl der Studierenden auch in Form von zwei Teilklausuren à jeweils 45 Minuten abgelegt werden, wobei beide Teilklausuren bestanden sein müssen. 
4) Wählbar sind alle Module aus dem Angebot an Schlüsselqualifikationen der FAU. Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen 

Charakter des jeweils gewählten Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-)Studien- und Prüfungsordnung bzw. dem Modulhandbuch zu entnehmen. 
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Anlage 2: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Molecular Science (nur Vollzeit möglich) 
Pflichtmodule: grün; Wahlpflichtmodule: rot; Wahlmodule: blau 
 

Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester in  
ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

1 Anorganische Chemie 1 Anorganische Chemie 1 4 1     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

 mündliche Prüfung 20-
30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

2 Physik 1 Experimentalphysik für Naturwissen-
schaftler I 4 1     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

3 Mathematik Mathematik für Naturwissenschaftler 2 2     5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

 mündliche Prüfung 20-
30 Min. 1) 

1 

4 Qualitative analytische Chemie Qualitative analytische Chemie 2 1   1 5 5           

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 / 
GOP 

5 Praktikum Qualitative analytische 
Chemie 

Praktikum Qualitative analytische 
Chemie     7   5 5           PL: pÜL (benotet) 1 / 

GOP 

6 Quantitative analytische Chemie Quantitative analytische Chemie 
2       5 2,5           PL: Klausur 60-90 Min. 

oder 
 mündliche Prüfung 20-

30 Min. 1) + 
SL: pÜL (benotet) 

1 / 
GOP     5       2,5         

7 Anorganische Chemie 2 Anorganische Chemie 2 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

 mündliche Prüfung 20-
30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

8 Organische Chemie 1 Organische Chemie 1 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 / 
GOP 
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Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester in  
ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

9 Physikalische Chemie 1 Physikalische Chemie 1 3 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 / 
GOP 

10 Theoretische Chemie 1 Theoretische Chemie 1 2 2     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

 mündliche Prüfung 20-
30 Min. 1) 

1 / 
GOP 

11 Physik 2 Experimentalphysik für Naturwissen-
schaftler II 4 1     5   5         

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

12 Anorganische Chemie 3 Präparative Anorganische Chemie     7 1 5   5         PL: pÜL (benotet) 1 

13 Physikalische Chemie 2 Physikalische Chemie 2 2 2     5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

14 Theoretische Chemie 2 Theoretische Chemie 2 2 2     5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder 

 mündliche Prüfung 20-
30 Min. 1) 

1 

15 Organische Chemie 2 Organische Chemie 2 3     2 5     5       

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

16 Praktikum Physikalische Chemie Praktikum Physikalische Chemie     9 1 10     10       

SL: pÜL (benotet) + 
PL: mündlich 20-30 Min. 

oder  
Klausur 60-90 Min. 1) 

1 

17 Toxikologie und Rechtskunde Toxikologie und Rechtskunde 
2       

5 
    2,5       

PL: Klausur 120 Min 2) 1 
2             2,5     

18 Biochemie 
Biochemie (Teil 1)         

5 
    2,5       

PL: Klausur 90 Min. 3) 1 
Biochemie (Teil 2)               2,5     
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Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload pro Semester in  
ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  

Faktor 
Modul-
note / 
GOP V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 

19 Organische Chemie 3 Organische Chemie 3 2 2     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

20 Physikalische Chemie 3 Physikalische Chemie 3 2 1     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

21 Theoretische Chemie 3 Theoretische Chemie 3 2 2     5       5     

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

22 Praktikum Organische Chemie Praktikum Organische Chemie     13 1 10       10     PL: pÜL (benotet) 1 

23 Anorganische Chemie 4 Anorganische Chemie 4 2 2     5           5 

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

24 Organische Chemie 4 Organische Chemie 4 2 2     5         5   

PL: Klausur 60-90 Min. 
oder  

mündliche Prüfung 20-30 
Min. 1) 

1 

25 Modulpaket „Orientierungsmodul 
Molecular Life Science“ 4)  17 3  9 3 30         15 15 PL: gem. § 49 Abs. 3 1 

26 Modulpaket „Orientierungsmodul 
Molecular Nanoscience“ 4)  7 3 16 8 30         15 15 PL: gem. § 49 Abs. 3 1 

27 Schlüsselqualifikationen 5) Schlüsselqualifikationen 2      2 5         5   5) 0 
28 Synthesepraktikum Synthesepraktikum   8 1 5     5  PL: pÜL (benotet) 1 

29 Bachelorarbeit Bachelorarbeit     13   10           10 Schriftliche Arbeit 
(ca. 35 Seiten) 2 

Summe SWS und ECTS-Punkte 
71/ 

61 6) 27 70/ 
77 6) 

12/ 
17 6) 180 

  
27,5 

  
32,5 

  
30 

  
30 
  

30 
  

30 
  

  
  

  
  180-182 6)  
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Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
S = Seminar 
P = Praktikum  
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak 
 
 
 
1) Art und Umfang der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweiligen Moduls im jeweiligen Semester; Näheres regelt die im jeweiligen Semester geltende Modul-

beschreibung. 
2)  Im Rahmen der Prüfung kann der Sachkundenachweis nach § 11 der Chemikalien-Verbotsverordnung (ChemVerbotsV) erworben werden. 
3) Die Prüfung kann nach Wahl der Studierenden auch in Form von zwei Teilklausuren à jeweils 45 Minuten abgelegt werden, wobei beide Teilklausuren bestanden sein müssen. 
4) Es besteht Wahlfreiheit zwischen den Orientierungsrichtungen „Molecular Life Science“ und „Molecular Nanoscience“.  
5) Wählbar sind alle Module aus dem Angebot an Schlüsselqualifikationen der FAU. Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen 

Charakter des jeweils gewählten Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-)Studien- und Prüfungsordnung bzw. dem Modulhandbuch zu entnehmen. 
6) Die Anzahl der SWS ist abhängig davon, welche Orientierungsrichtung gewählt wurde. Die erste Angabe bezieht sich auf die Orientierungsrichtung Molecular Life Science, die zweite Angabe 

auf die Orientierungsrichtung Molecular Nanoscience. 
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Anlage 3: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Chemistry (nur Vollzeit möglich) 
Pflichtmodule: grün; Wahlpflichtmodule: blau; und Wahlmodule: grau 
 

Nr. Modulbezeichnung 
SWS Ge-

samt 
ECTS  

Workload pro Semester 
in ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung  
Faktor 
Modul-

note 
V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

4. 
Sem. 

1 Fachliches Wahlpflichtmodul 1  
gem. § 55 4     2 10 5 5     vgl. § 55 Abs. 3 i. V. m. § 46 Abs. 3 1 

2 Fachliches Wahlpflichtmodul 1 – Labor 
gem. § 55     15   10 5 5     vgl. § 55 Abs. 3 i. V. m. § 46 Abs. 3 1 

3 Fachliches Wahlpflichtmodul 2  
gem. § 55 4     2 10 5 5     vgl. § 55 Abs. 3 i. V. m. § 46 Abs. 3 1 

4 Fachliches Wahlpflichtmodul 2 – Labor 
gem. § 55     15   10 5 5     vgl. § 55 Abs. 3 i. V. m. § 46 Abs. 3 1 

5-8 Ergänzende Wahlpflichtmodule  
gemäß § 56 6  7 3 20 10 10   Vgl. § 56 Abs. Abs. 2 i. V. m.  

§ 46 Abs. 3 1 

9 Wahlmodul 1 gemäß § 57 1)         5     5   vgl. § 57 0 
10 Wahlmodul 2 gemäß § 57 1)         5     5   vgl. § 57 0 
11 Wahlmodul 3 gemäß § 57 1)         5     5   vgl. § 57 0 
12 Forschungsmodul gemäß § 58     21 2 15     15   vgl. § 58 Sätze 5 und 6 1 

13 Masterarbeit gemäß § 59     35   30       30 PL: schriftl. Arbeit,  
vgl. § 59 Abs. Abs. 2 Satz 2 1 

 Summe SWS und ECTS-Punkte 14   93 9 120 30 30 30 30     
116   

 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
P = Praktikum  
S = Seminar 
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  

 
1) Je nach Angebot können Wahlmodule bereits im ersten oder zweiten Fachsemester belegt werden.
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Anlage 4: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Molecular Science (nur Vollzeit möglich) 
Pflichtmodule: grün; Wahlpflichtmodule: blau; und Wahlmodule: grau 
 

  
  Modulbezeichnung  

SWS Gesamt 
ECTS  

Workload pro Semester in 
ECTS-Punkten Art und Umfang 

der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note V Ü P S 1.Sem. 2.Sem. 3.Sem. 4.Sem. 

1 Modulpaket „Molecular Life Science“ 1) 12   15 10 40 20 20     vgl. § 64 Abs. 5 
i. V. m. § 49 Abs. 3 1 

2 Modulpaket “Molecular Nanoscience“ 1) 12   15 10 40 20 20     vgl. § 64 Abs. 5 
i. V. m. § 49 Abs. 3 1 

3-6 Ergänzende Wahlpflichtmodule gemäß 
§ 65 6  7 3 20 10 10   Vgl. § 65 Abs. 2 

i. V. m. § 49 Abs. 3 1 

7 Wahlmodul 1 gemäß § 66 2)         5     5   vgl. § 66 0 
8 Wahlmodul 2 gemäß § 66 2)         5     5   vgl. § 66 0 
9 Wahlmodul 3 gemäß § 66 2)         5     5   vgl. § 66 0 

10 Forschungsmodul gemäß § 67     21 2 15     15   vgl. § 67 Satz 5 1 

11 Masterarbeit gemäß § 68     35   30       30 
PL: schriftliche Ar-
beit, vgl. § 68 Abs. 2 
Satz 2 

1 

 Summe SWS und ECTS-Punkte 
18   85 15 

120 30  30  30  30    
  

  
  118 

 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
P = Praktikum  
S = Seminar 
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak 
  
1) Es besteht Wahlfreiheit zwischen den Studienrichtungen Molecular Life Sicence und Molecular Nanoscience; Näheres regelt § 64. 
2) Je nach Angebot können Wahlmodule bereits im ersten oder zweiten Fachsemester belegt werden.
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Anlage 5a: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Computational Molecular and Materials Science (Vollzeit) 
 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro 
Semester in ECTS-Punk-

ten Art und Umfang der Prüfung  
Faktor 
Modul-
Note 

 

V Ü P S 1. 
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

4. 
Sem. 

 

Sy
nc

hr
on

is
at

io
ns

m
od

ul
e 

ge
-

m
äß

 §
71

 

1 Theoretical Chemistry Theoretical Chemistry 2 2   5 5    
Mündlich (20-30 Min.) oder  
Klausur (60-90 Min.) 1) und  

Übungsleistung (ÜL) 
1 

 

2 Statistical Mechanics Statistical Mechanics 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  
Klausur (60-90 Min.) 1) 1 

 

3 General Chemistry General Chemistry 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  
Klausur (60-90 Min.) 1) 1 

 

4 Solid State Physics and Sur-
face Chemistry 

Solid State Physics 
and Surface Chemistry 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 1 
 

 Summe Synchronisationsmodule      10 10 0 0 0   
 

Pf
lic

ht
m

od
ul

e 

5 Quantum Chemistry I Quantum Chemistry I 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  
Klausur (60-90 Min.) 1) 1 

 

6 Multi-Scale Simulation Me-
thods 

Multi-Scale Simulation 
Methods 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 1 

 

7 Programming & Numerical Si-
mulations 

Programming & Nu-
merical Simulations 2 2   5 5    Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 1 

 

8 Introduction to Machine Lear-
ning 

Introduction to Ma-
chine Laerning 2 2   5  5   Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 1 
 

9 Molecular Mechanics and 
Data Analysis 2) 

Molecular Mechanics 
and Data Analysis 2 2   5  5   Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 2) 1 
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10 Digital Chemistry and Materi-
als Informatics 3) 

Digital Chemistry and 
Materials Informatics 2 2   5  5   Mündlich (20-30 Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 1) 3) 1 

 

 Summe Pflichtmodule      30 15 15 0 0   

W
ah

lp
fli

ch
tm

o-
du

le
 

 

11 Wahlpflichtmodule gemäß  
§ 75 Vgl. § 75   5-10 5-10  Vgl. § 75 Abs. 3 1 

 Summe Wahlpflichtmodule     20 0 5-10 5-10 0   

W
ah

lm
o-

du
l 

12 Freies Wahlmodul aus dem 
gesamten Curriculum der FAU Vgl. § 76   0-5 0-5  Vgl. § 76 1 

      5  0-5 0-5    

Pr
ak

tik
a 13 Praktika 4)    4    0-10 0-10  pÜL oder Bericht 1) 1 

 Summe Praktika     10 0 0-10 0-10 0   

Fo
rs

ch
un

gs
-

pr
ak

tik
um

 14 Forschungspraktikum 5) Vgl. § 77  0 0 10 0 Vgl. § 74 5) 1 

 Summe Forschungspraktikum     10 0 0 10 0   

M
as

te
rs

em
in

ar
 

15 Masterseminar gemäß § 78 Hauptseminar    2  0 0 5 0 Seminarleistung (Vortrag),  
vgl. § 78 Satz 2 1 

 Summe Masterseminar 0 0 0 2 5 0 0 5 0   
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M
as

te
ra

rb
ei

t 

16 Masterarbeit gemäß § 79 
Masterarbeit     

30 
   25 Masterarbeit (ca. 60 Seiten) und 

Vortrag (ca. 20 Min.)  
mit anschließender Aussprache 

1 

Masterkolloquium    2    5 
 

Summe Masterarbeit     30 0 0 0 30   

Summen SWS (mind.)  und ECTS-Punkte 
20 20 4 4 

120 30 30 30 30   
48 

 
 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
P = Praktikum  
S = Seminar 
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
 
 
1) Art und Umfang der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweiligen Moduls im jeweiligen Semester; Näheres regelt die im jeweiligen Semester geltende Modul-

beschreibung. 
2) Voraussetzung für die Teilnahme am Modul Molecular Mechanics and Data Analysis ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls Statistical Mechanics. 
3)  Voraussetzung für die Teilnahme am Modul Digital Chemistry and Materials Informatics ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls Programming and Numerical Simulations. 
4)  Es stehen drei verschiedene Praktika im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten zur Auswahl, von denen die Studierenden zwei wählen müssen. Näheres regelt die Modulbeschreibung. 
5) Voraussetzung für die Teilnahme am Forschungspraktikum ist der erfolgreiche Abschluss der Synchronisationsmodule. 
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Anlage 5b: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Computational Molecular Materials Science (Teilzeit) 
 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 
SWS Ge-

samt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester in ECTS-Punkten Art und Umfang der 
Prüfung 

Faktor 
Modul-
Note V Ü P S 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem.0 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 

Sy
nc

hr
on

is
at

io
ns

m
od

ul
e 

1 Theoretical Chemistry Theoretical Chemistry 2 2   5 5        

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) und  

Übungsleistung (ÜL) 

1 

2 Statistical Mechanics Statistical Mechanics 2 2   5 5        

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 

3 General Chemistry General Chemistry 2 2   5 5        

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 

4 Solid State Physics and 
Surface Chemistry 

Solid State Physics 
and Surface Chemis-

try 
2 2   5 5        

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 

 Summe Synchronisationsmodule      10 10          

Pf
lic

ht
m

od
ul

e 

5 Quantum Chemistry I Quantum Chemistry I 2 2   5   5      

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 

6 Multi-Scale Simulation 
Methods 

Multi-Scale Simulation 
Methods 2 2   5   5      

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 

1) 
1 

7 Programming and Nume-
rical Simulations 

Programming and Nu-
merical Simulations 2 2   5 5        

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 
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8 Introduction to Machine 
Learning 

Introduction to Ma-
chine Learning 2 2   5    5     

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 

1 

9 Molecular Mechanics and 
Data Analysis 2) 

Molecular Mechanics 
and Data Analysis 2 2   5  5       

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 2) 

1 

10 Digital Chemistry and 
Materials Informatics 3) 

Digital Chemistry and 
Materials Informatics 2 2   5  5       

Mündlich (20-30 
Min.) oder  

Klausur (60-90 Min.) 
1) 3) 

1 

 Summe Pflichtmodule      30 5 10 10 5        

W
ah

l-
pf

lic
ht

-m
o-

du
le

 
 

11 Wahlpflichtmodule ge-
mäß § 75 Vgl. § 75  0-5 0-5  0-

15 0-10 0-15   Vgl. § 75 Abs. 3 1 

 Summe Wahlpflichtmodule     20 0-5 0-5  0-
15 0-10 0-15     

W
ah

lm
o-

du
le

 12 
Freies Wahlmodul aus 
dem gesamten Curricu-
lum der FAU 

Vgl. § 76   0-5  0-5 0-5 0-5   Vgl. § 76 1 

      5  0-5  0-5 0-5 0-5     

Pr
ak

tik
a 13 Praktika 4)    4    0-5  0-

10 0-10 0-10   pÜL oder Bericht 1) 1 

 Summe Praktika      10  0-5  0-
10 0-10 0-10     

Fo
rs

ch
un

gs
-

pr
ak

tik
um

 14 Forschungspraktikum 5) Vgl. § 77  0 0   0-10 0-10   Vgl. § 77 1 

 Summe Forschungspraktikum     10     0-10 0-10     
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M
as

te
rs

em
in

ar
 

15 Masterseminar gemäß  
§ 78 Hauptseminar    2      0-5 0-5   

Seminarleistung 
(Vortrag),  

vgl. § 78 Satz 2 
1 

 Summe Masterseminar    2 5     0-5 0-5     

M
as

te
ra

rb
ei

t 

16 Masterarbeit gemäß § 79 
Masterarbeit     

30 
      15 10 

Masterarbeit (ca. 60 
Seiten) und  

Vortrag (ca. 20 Min.) 
mit an-schließender 

Aussprache 

1 
Masterkolloquium    2        5 

 
Summe Masterarbeit     30       15 15   

Summen SWS (mind.) 1 und ECTS-Punkte 
20 20 4 4 

120 15 15 15 15 15 15 15 15   
48 

 
Erläuterungen:  
V = Vorlesung  
Ü = Übung  
P = Praktikum  
S = Seminar 
SWS = Semesterwochenstunden  
ECTS = Punkte des European Credit Transfer Systems  
SL = Studienleistung  
PL = Prüfungsleistung  
pÜL = praktische Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
SeL = Seminarleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
ÜL = Übungsleistung gemäß § 6 Abs. 4 ABMPO/NatFak  
 
 
1) Art und Umfang der Prüfung sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweiligen Moduls im jeweiligen Semester; Näheres regelt die im jeweiligen Semester geltende Modul-

beschreibung. 
2) Voraussetzung für die Teilnahme am Modul Molecular Mechanics and Data Analysis ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls Statistical Mechanics  
3)  Voraussetzung für die Teilnahme am Modul Digital Chemistry and Materials Informatics ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls Programming and Numerical Simulations. 
4)  Es stehen drei verschiedene Praktika im Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten zur Auswahl, von denen die Studierenden zwei wählen müssen. Näheres regelt die Modulbeschreibung. 
5) Voraussetzung für die Teilnahme am Forschungspraktikum ist der erfolgreiche Abschluss der Synchronisationsmodule. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der FAU am 25. Februar 2026, und der Ge-
nehmigung durch den Präsidenten oder seiner Stellvertretung vom 5. März 2026  
Erlangen, den 5. März 2026  
FAU  
gez. 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Joachim Hornegger, Präsident  
 
Diese Satzung wurde am 5. März 2026 digital auf der Internetseite https://www.fau.de/fau/rechts-
grundlagen/amtliche-bekanntmachungen/ amtlich veröf-fentlicht. Eine mit Genehmigungs- und Be-
kanntmachungsvermerk versehene Ausfertigung der Satzung wurde am 5. März 2026 in der im 
Referat L 1 der Zentralen Universitätsverwaltung, Halbmondstraße 6-8, Zimmer Nr. 02.033 nieder-
gelegt und liegt zur Einsicht während der Dienststunden bereit.  
Tag der Bekanntmachung ist daher der 5. März 2026 
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